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Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 20. 


Sonnabend den 18. September 


ſchwarz gekleidet, trugen roth und blaue Scyärpen nebſt 
. . Armbinden und Marſchallſtäben. g) 2 Altgeſellen, ſchwarz 
raumte Sperrung der Schiffsſchleuſe bei Ohlau muß gekleidet, blau und weiße Schärpen nebſt Armbinden 


Bekanntmachung. 
Die vom 5. Auguſt c. ab auf 7 Wochen anbe⸗ 


wegen unvorhergeſehener Mehrarbeiten noch um 14 Tage, 
und zwar bis zum 7. Oktober d. J. einſchließlich, ver⸗ 
längert werden, welches hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. | 
Breslau, den 13. Septbr. 1841. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


und Degen. h) Die Fahne von gelb und weißer Seide, 
mit gekreuzten Schlüſſeln und Schloß, getragen von dem 
Geſellen Herold mit 2 Begleitern. J) Ein großer, 
künſtlich gearbeiteter, beinahe 5 Fuß langer Schlüſſel. 
k) 4 Deputirte. I) Sämmtliche Geſellen, 110 Mann, 
in Sectionen; ſchwarz gekleidet mit ſchwarz und weißen 
5 e —ũ | Stäben, oben mit zierlichen Arbeiten. 
Inland. 21) Das Gewerk der DER: na 
4 dorf, 13. Septbr. inaemigpsip\ Aelteſter, Meiſter Schorn. b) Fahnenträger: Meiſter 
Noce a 8 100 f 8 9995 e Wende. Fahne: weiß und rothgeſtreifte Seide, füberne 
Allarmirung der Vorpoſten ohne Störung vergangen war, Franzen, blaues Wappen mit angeſchirrtem Roß 17 
wurde am 9. das Manöver wieder fortgeſezt. Das über Helm und Bürgerkrone, unten Laubwerk und Ara⸗ 
Weſtkorps drängte vermöge ſeiner größeren tärke das besken. Fahnenſpitze: ein Adler in figender Stellung. 
Oſtkorps an dieſem Tage bis hinter Proſen und Lobris. 902 e mit 2 W . =» 
Seine Majeſtät der König brachte die Nacht in Kohl⸗ Free m ſchwarz, oben Vaſe mit 
höhe zu; die Truppen bivouacquirten. Am 10. ſetzte re welf und roh, 0 m den en „ 
das Oſtkorps ſeinen Rückzug bis hinter das Striegauer R e Die G e eee 
e fort und überſchrit am II. das Scheider oſen. e) Die eſellen; Ein Geſelle mit einem Stab, 
Daſſer. um die, bei dieſen Mischen zu Aderſchreften⸗ oben rothſaffianener Reitzaum und Kandare, mit Flor. und 
dein 4s fand immer ein Heftige Gefecht ftatt, da Bändern. Oben ein vergoldeter Adler. 1) Zwei Marz 
va Bel dem weichenden Oſtkorps auf dem Fuſſe ſchälle mit ſchwarzen Stäben und vergoldeten Kugeln. 
folgte. — So intereſſante Momente dieſe drei Tage ge nee; ang 
währten, fo auftrengend waren ſie auch für die Ftup⸗ Barchart . Din eren 
pen, denen indeß die Zuftiedenheit ihres Königs ein ſchö⸗ Tree Meiſter Friedrich Müller und Auguſt 
ner Lohn war. Beide Armeekorps bezogen am Ilten ratz, in ſchwarzem Frack und Beinkleidern, hellblauen 
enge Kantonnirungen, nur ein Theil der Infanterie des Schärpen, Chapeaurbas und weißen Ehrendegen. e) Die 
6. Armeekorps rückte in das Lager bei Beilau. Am Marſchälle mit roth und weißen Schärpen. d) die Fahne, 
2. war allgemeiner Ruhetag und großes Diner in Kaps⸗ belblaue Sende, auf einer Seite das Breblguer , Stade: 
dotf, wozu der König alle Generale und Stabsoffiziere zum in en Farben und Gold, auf ber . 
zugezogen hatte. Gegen Abend beſuchte Ihre Maſeſtät] Seite weißte Schild, worauf ein ſchwarder Ale an 
die Königin das Lager. — Am 13. ftüh um 9 Uhr ‚Stiefel, auf beiden Seiten hielt ein ſchwarzer Adler mit 
fand zwiſchen Landau und Simſchüitz die große Parade Liner Krone dieſe Wappen mit den Klauen, unter dem 
beider Armeekorps ſtatt. Die ganze Infanterie in Ro: Wappen auf einer Seite ein Eichen-, auf der andern 
enn bilbete das erſte Treffen, die Kabalerit und Artl⸗ Seite ein Lorbeer Zweig die Fahne mit ſlbernen Fran⸗ 
lerie das zweite Treffen. Nachdem Se. Majestät die zen und ſilbernen Quaſten. Ueber dem Adler zn dun⸗ 
Fronten herunter geritten war, wurde der Vorbeimatſch kelaſchgrnuen Grunde in Silber die Infheift; Am Ein⸗ 
in Regimentskolonnen ausgeführt, fo daß um 8% auf 11 zue 4 7 Majeſtät des Königs e 
Uhr alles vorüber war. Nach dem Vorbeimarſch ver⸗ Wilhelm IV, den 13. September 1841; auf 
ſummelte der König die Generale um ſich und sprach der andern Seite „Verein der Schuhmacher⸗Mei⸗ 
gegen fie feine Zufriedenheit mit den Leiſtungen der Trup- ſter.“ Die Fahne hatte eine vergoldete Spitze. Fah⸗ 
pen während der fo anſtrengenden Feldmanövers aus, nenteäger: Meiſter Röſchler, Hut mit Federn, blau 
indem er beſonders des guten Geiſtes und der freudigen und weiße Schärpe. e) 6 Marſchallſtäbe weiß und ſchwarz 
Hingebung anerkennend gedachte, welche die Truppen bei gewunden, theils mit vergoldeten Adlern; auf einem ein 
jeder Gelegenheit bewieſen hatten. — unzählbare Wa⸗ vergoldeter Herrn⸗Stiefel, auf den andern ein vergofde⸗ 
genreihen, mit Zuſchauer gefült, und gewiß 60,000 Men der, PamenzKamafhenftisfet, mit weiß, und Heilbiauen 
ſchen zu Fuß hatten fi) zu der Parade eingefunden und Bändern. Allgemeines Coftüne:; ſchwarzer Frack und 
führen größtenthells nun in haſttger Eile Breslau zu, schwarz, Dofen, 8 W 300 b 4m 
um wo möglich noch dem Einzuge des Königs dafelbft weiße e ie Geſe 9 an der Zahl. 
beizuwohnen. 8 k Fahnenträger: eckmann. 5 arſchälle, weiße 
2 Stange mit goldnem Knopf und weiß und blauen Bän⸗ 
Nachtrag zu dern, die Fahne: weißſeiden, auf einer Seite das Bres⸗ 
. lauer Stadtwappen, auf der andern ein Stulpſtiefel, ein 
weißer und ein ſchwarzer Schuh, auf beiden Seiten ein 
ſchwarzer Adler auf den Wappen ſtehend, auf einer 


den feſtlichen Gewerk- Aufzügen 
a am 13. September. u 
Nachdem es uns gelungen, mit möglichſter Schnel⸗ 
ligkeit ſchon in der Zeitung vom 14. September die 
Beſchreitung von 19 der erwähnten Gewerke mit: 
theilen zu können, liefern wir heute die übrigen zehn, 
und zwar: N 
20 Das Gewerk der Schloſſer. (Dies Ge⸗ 
werk begann den Zug.) e) Muſikchor der 6. Artillerie: f 
Brigade; b) die beiden Aelteſten Thomas Heitler zen und Quaſten, goldene Spitze. Die Anführer weiß 
und Mehring, Chapeauxbas mit Silderborte und De: und blaue Schärpen, Ehrendegen und Chapeaurbas, die 
gen, roth und blauen Schärpen und Armbinden. e) Die] Marſchälle: weiße Schärpen, Chapenurbas und Ehrende⸗ 
‘Sahne, von roth und weißer Seide, auf welcher ſich zwei gen. Alle mit blauen Binden. 0 
Schlüſſel kreuzen, zu beiden Seiten ein Vorhäng⸗Schloß,, 23) Das Gewerk der Gold- und Silber: 
weiter unten Zirkel, Büchſe und Winde, umſchloſſen von Arbeiter⸗Gehülfen. a) 12 Mufiters b) der Ober: 
einem Eichenkranze, getragen vom Meiſter Kenner, Aelteſte Fournier und der Deputirte Schulz; c) 3 
begleitet von zwei Marſchalen. d) Die Mittels⸗Schil? Emblemträger, begleitet von 2 Matſchälle; 


unterhängend, über dem Stiefel mit goldenen Buchſta⸗ 
ben ſtehend: „Die Schuh macher-Geſellen,“ auf 
der andern Seite auch mit Gold: zum Einzuge Sr. 
Majeſtät des Königsz die Fahne mit goldenen Fran⸗ 


d) Alle Meiſter mit Arm⸗ 


Seite ein Palm⸗, auf der andern ein Lorbeerzweig herz |, 


d) erſter[der Königin, gewidmet von dem deut 


len und. Türkifen, ſchwarze Beinkleider, weiße Atlaswe⸗ 
ſten, blauſeidene Binden mit ſchwarzen und weißen Strei⸗ 
fen, Degen 1 1 Chapeaurbas die Muſiker: ſchwarz ge⸗ 
kleidet, dreieckige Hüte; die obengenannten Herren mit 
roth⸗ und weißſeidenen Armbinden; Zug⸗Anführer: blau⸗ 
ſeidene Schärpen, Zug⸗Schließer: ſchwarz⸗ und weißſei⸗ 
dene Schärpen; die Marſchälle: roth- und weißſeidene 
Schärpen und ſchwarze Stäbe mit verſilberten Aufſätzen; 
der auf einem Adler ruhende Knopf derſelben zeigte auf 
der einen Seite das Haupt Johannis und auf der an⸗ 


deren den heiligen Eligius (Erfinder der Goldarbeiter⸗ 


Kunſt); die Bänder roth und weiß. Embleme: weiß⸗ 
ſammtenes Kiſſen mit Silberquaſten und Schnuren, auf 
demſelben Bijouterie, ein ſchwarzſammtenes Kiffen mit 
Goldquaſten und Schnuren, darauf ein Brillantſchmuck 
und ein rothſammtenes Kiſſen mit Goldquaſten und 
Schnure, auf dieſem eine ſilberne, vergoldete Krone. 
Die Träger; blau⸗ und weißſeidene Schärpen. 
24) Das Gewerk der Klemptner: . a) Erſter 
Ritter zu Pferde, Stück⸗Meiſter Vogt; b) zwei Ritter 
zu Fuß: Meiſter Dombrowsky und Gebbert, in 
ſchwarz und weißer Rüſtung; e) Anführer des Ganzen: 
eiſter Nenner sen., lnits⸗Aelteſter, — die Urkunde 
von 1541 in einem von Tombak gearbeiteten Käſtchen, 
getragen von dem Jungmeiſter. Hennig, begleitet von 
den Meiſtern Heinzel und Hanke; — d) erſter Zug⸗ 
Anführer: Meiſter Renner ſun.; e) die Fahne, getra⸗ 
gen von den Geſellen Bockelmann, und 2 Begleiter; 
108 Geſellen mit blechenen Stäben und meſſingenen 
Knöpfen; g) zweiter Zug⸗Anführer: Stückmeiſter Bar⸗ 
tel; h) eine, Kaffeemaſchine als Meiſterſtück, 2 Beglei⸗ 
ter mit Marſchallſtäben, worauf das Inſignum W., be⸗ 
deutend Wratislawia, — Zug von 8 Geſellen; 1) 
dritter Zug⸗Anführer: Stückmeiſter Raabe; eine tom⸗ 
bakene Theemaſchine, getragen vom Meiſter Händel; 
2 Begleiter mit Marſchallſtäben, worauf als Verzierung 
die Hauptwerkzeuge; Zug von 8 Geſellen; ) vierter 
Zug, angeführt von dem Geſellen Jenſenz ein Ritter⸗ 
helm, getragen von Höfer; 2 Begleiter mit Marſch all⸗ 
ſtäben, worauf als Verzierung das Breslauer Stadt⸗ 
Wappen; Zug von 8 Geſellen; 1) die Lehrburſchen von 
ſämmtlichen zünftigen Meiftern, — Koſtüme; die Mei- 
ſter und Emblemträger von den Geſellen weiß und rothe 
Schärpen, blau, und weiße Kokarden an den Hüten, die 
übrigen Geſellen im Zuge weiß und rothe Armbinden 
und blau und weiße Kokarden mit ſchwarz und weißen 
Schleifen, eben ſolche auch auf den Schärpen; ſimmt⸗ 
liche Mgrſchällſtabe mit weiß und rothen Bändern und 
ſchwarz und weißen Schleifen verziert; die Marſchallſtäbe 
ſämmtlich von weißem Blech; — der Ritter in von 
Tombak gearbeiteter 1 mit Schild und Streit⸗ 
art, roth und weißem Helmbuſch, das Pferd rothe mit 
Gold beſetzte Decke, darüber noch eine Tiegerdecke mit 
vier vergoldeten Klauen. Fahne: nach der Stadtfarbe, 
weiß, der Grund mit dem Stadtwappen in rothem Felde, 
gehalten von zwei Greifen, in der Mitte eine Laterne, 
oben die Jahreszahl 1541, unten 1841. 
25) Das Gewerk der Handſchuhmache r: 
a) Ein Muſikchor. b). Zwei Jubilare: Mſtr. Zan 
der und Mi, Anſer, mit Orange⸗Bändern, in e 
Mitte der Ober Aeluſte (Mer. Kleemann, mit vor 
und weißer Schärpe, Hut und Degen). c) Mt 
Köhl, als Jung⸗Mſt e er 
e eh g⸗Mſtr., in der Mitte, mit einem blau: 
nenn, Kiſſen, worauf ein Paar weiße, ſchön gearbeitete 
Beſchlederne Stulphandſchuh. Zwei Marſchälle, d) Die 
Fahne, getragen von dem Altgeſellen Koppe, von weißer 
Seide, mit Lorbeerkranz im blauen Felde, in der Mitte 
ein Paar weiße Stulphandſchuh, und die Untetſchrift: 
„Zum Empfang Sr. Maj. des Königs, und 


ſchen 


der von getriebenem Silber und die darauf befindlichen Zug⸗Anführer; e) 14 Gehülfen, begleitet von 2 Mar: | Handſchuhmacher⸗Gewerk, 
Gegenſtände von Gold, getragen von den Meiſtern Plaß ſchällen; H) zweiter Zug⸗Anführer; g) 14 Gehülfen, „bes | Breslauer Wappen und „den 
und Ladendorf. e) 4 Deputirte mit langen Marz gleitet von 2 Marſchällen. Koftüme: ſchwarze Leibröde | Zwei Begleiter, als“ . 
ſchallſtäben. Sümmtliche Meiſter, 34 an der Zahl,] mit Nadeln in Form einer Schleife gearbeitet in Per⸗ als Zugführer, n 


auf der Kehrſeite, das 
„den 13. Septbr. 1 Behr“ 
Marſchälle. e) Mſtr. Gef ekus. 
mit Hut und Degen und zwei Marſchäle. 


welcher mit, einer Schärpe verſehen war. Sämmmtliche 


Druckerei des Herausgebers eine Broſchllte erſchienen, 


a n l e e auszeichnet. Wit finden J. J. 


Bande tragend. 
in ſieben Abtheilungen, in ſchwarzem Frack und in 


Scharpen von derſelben Farbe. 


Melſter, ſchwarz, an dem linken Arm eine Feſtbinde; 


hochverehrten Königin erſte 


Ackergeräthſchaften. Die dazu gehörigen Leute u. Pferde 
ſahen vortrefflich aus. Darauf kam 2) die Vieh: 
zucht, eröffnet durch einen Zug von Schalmeienbläſern. 
Eine Reihe von ausgezeichneten Fohlen, herrlichen Zucht⸗ 
pferden, ſtarkem inländiſchen Hornvieh, welche den Schwei⸗ 
zer Racen in keiner Hinſicht nachſtanden; Schafe; Zie⸗ 
gen; ein wahres Bild unſerer vorzüglichen Viehzucht. — 
3) Der Erntekranz. Ein Muſikchor. Ein Ernte⸗ 
wagen mit allen Cerealien auf das zierlichſte geordnet. 
Mädchen, ſchöne jugendliche Geſtalten mit Kränzen und 
ländlichen Werkzeugen; Schnitter mit Senſen. Alles 
reizend ſchön von den Herren Grafen Saurma⸗Jeltſch 
und Saurma⸗Laskowitz arrangirt. — 4) Der 
Runkelrübenbau und die Zuckerfabrikation. 
Eine koloſſale Rübe eröffnete den Zug; darauf kam ein 
Feld mit Runkelrüben zu Wagen und hinter dieſem eine 
Fabrik en miniature mit Dampfmaſchinen und allem 
Zubehör. Darauf ein Wagen mit einem Zuckerhut⸗La⸗ 
ger, oben ein Tempel mit doriſchen Säulen aus kandir⸗ 
tem Zucker. Eine freudige Bewegung theilte ſich allen 
Anweſenden über die Großartigkeit dieſes Aufzuges mit. 
Herr Amtsrath v. Schönermark aus Prieborn war 
der Veranſtalter dieſes Zuges. — 5) Der Flachsbau 
und der Linnenhandel. Ein Wagen mit 4 Pfer⸗ 
den, auf welchem der rohe Flachs bis zu ſeiner Voll⸗ 
kommenheit in allen Abſtufungen aufgeſtapelt war; oben 
eine große Krone aus Flachs. Emige Züge ſchöner 
Männer und Frauen mit den zum Flachsbau und Flachs⸗ 
bereitung gehörigen Attributen. Darauf ein Schiff mit 
preußiſchen Flaggen, Maſten und Wimpeln, beladen mit 
Produkten des Schleſiſchen Flachshandels. Artangitt 
von den Kreuzburger Ständen. — 6) und 7) Der 
ER und die Jagd. Beides vereinigt ließen die 
Herren Fürſten Byron d. Curland und Haßfeld 
auf eine noch nie To ſchön geſehene Weiſe darſtellen. 
Zuerſt kamen zwei ungeheure, 300 Jahr alte Kiefern 
und Fichtenſtämme mit dem Forſtperſonale und Holz⸗ 
ſchlägern in ihren weißen Pelzen. Darauf die niedere 
Jagd. Ein Wagen mit Hühnern, wilden Enten, Gän- 
fen, Faſanen und anderen Vögeln x, Ein Wagen mit 
Hafen und Rehen; ein Wagen mit Hochtolld, beſtehend 
aus alten Hirſchen, wilden Schweinen, Füchſen, Dach⸗ 
fen u. ſ. w. Die begleitenden Förſter, Jager und Trei⸗ 
ber waren alle auf das Schönfte koſtümirt. — 8) Der 
ae Ein Wagen mit a in Schilf, 

ten x. Darauf ein Wagen mit wilden 
C 


agdge 
lebenden unter einem Ne. 
Enten von Zeit zu Zeit fliegend hervortteß. Seit Graf 


1) -Dreißig Theilnehmer, die Marfchälle mit weiß und 
rothen Schärpen, Hut und Degen. g) Zwei und zwan⸗ 
zig Geſellen, angeführt von zwei Marſchällen. Sämmt⸗ 
liche Meiſter und Geſellen in ſchwarzem Feſtanzuge, um 
den linken Ober⸗Arm eine weiß und rothe Binde, mit 
ſchwarz und weißen Schleifen, die Marſchallſtäbe mit 
blau und weißen Bändern geziert. 

26) Das Gewerk der Korbmacher: Zehn 
Meiſter und zwanzig Geſellen. Von den Geſellen hatte 
Jeder einen Stab, ſchwarz und weiß umwunden, und 
an deſſen Spitze ein von ihm ſelbſt verfertigtes Stück 
Arbeit, im verfüngten Maßſtabe, mit weiß und rothen 
Bändern verziert. ; 

27) Die Werkführer und Geſellen der 
Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt. a) Ein Muſikchor. 
b) Ein Werkführer. e) Zwei Fahnen von weißer 
Seide, mit weiß und gelben Franzen und Quaſten, weiß 
und blauem Bande, auf der einen ein Wappen mit der 
Minerva, im Felde eine Dampfmaſchine; die zweite eben⸗ 
ſo, im Felde mit Hammer und Schlägel; als Begleiter 
vier Werkführer. 4) Die Eiſengießer, in ſchwarzen 
Röcken mit blanken Knöpfen, Mütze von ſchwarzem 
Tuch mit rothem Baspel, mit Hammer und Schlägel. 
Jeder einen ſchwatzen Stampfer mit weiß und blauem 
e) Die übrigen Geſellen, 200 Mann 


Mützen von ſchwarzem Tuch mit tothem Baspel, mit 
ſchwarzen Stäben, am Knopf mit weißem Ringe, in 
welchem Zirkel und Winkel, geziert mit weiß und blauem 
Bande. Sämmtliche Gefellen mit gelb und weißen 
Armbinden, deren Roſetten in preußiſcher Nationalfarbe, 
die Fahnenträger und Werkführer jedoch Armbinden und 
. Letztere mit langen 
ſchwarzen Stäben mit vergoldeten Kugeln und weiß und 
blauem Bande. 
28. Das Gewerk der Guͤttler a) Muſik⸗ 
chor; b) Aelteſter, Stadtverordneter Hoferichter; o) 2 
Embleme von- in Silber getriebener Arbeit, mit reich 
vergoldeten Verzierungen, in der Mitte das Gülttler⸗ 
Wappen, beſtehend in einem Richthorn, Eiſeleur, Ham⸗ 
mer, Grabſtichel, Zirkel und Feite, an den Seiten die 
Inſchrift: die Gürtler und Bronceurs; die Schll⸗ 
der hingen in Ketten, Paniere vorſtellend, und Bändern 
in Stadtfarben mit filbernen Frangen, ſie wurden getra⸗ 
gen von dem Meifter Ohagen dem jüngern und Hrn. 
Dittrich, dieſelden trugen Hüte mit weißen Federn, De⸗ 
gen und Atlas-Schörpen, in den Farben roh und weiß 
mit ſilbernen Frangen; d) 2 Chapeaux #honneur 


mit Chapeaux bas, Degen, roth⸗ und weißſeidener | Sierstorpff auf Koppitz war der Veranſtakter dieſes 
Binde; e) 20 Meiſter in ſchwarzer Kleidtung, Zuges. J Der Niezekſchleſiſche Bergbau. 
alle mit feidenen Binden; 1) die Geſellen, 18 an der Ein großes vonſtändiges Muſikchor. Die Oberſteiger, 


Unterſteiger und die Knappſchaft, votttefflich koſtümirt 
und ſchöne Haltung. Auf einem Wagen die große 
Steinkohle, mit Laub gewinden bekränzt; nebenher Hunde, 
Karren, in welchen die Kohlen aus Tageslicht geſchafft 
werden. Datauf Zug der Knappen. 10) Der 
Oberſchteſiſche Bergbau. Ein großes Muſikchor. 
Die höheren Beamten der Bergwerke; Knappen in Unk⸗ 
form. Auf einem Wagen ein Galmei⸗ Schacht und 
Galmei⸗Etze. Auf einem anderem Wagen Silbererze. 
Den Beſchluß machten zwei Maſchinen, eine Hebema⸗ 
ſchiue und ein großartiger Dampfkeſſet von 8 Pferden 


nit ein u- gezogen. 

ſübernen Plack in Form eines Leders, in der Mitte das Wir llefern folgenden Nachtrag zu der Beſchtei⸗ 
Gewerk⸗Wappen befindlich, an der Brut. bung des Lokales, in welchem das von der Stadt 
Unter dem Titel „Des geliebten Königs und der] Breslau veranſtaltete Dejeuner am 18ten d. M. ſtatt⸗ 
Aneta in Ihrer N jeuner dinatoire, welches J. Maj. 

treuen Haupt: und Reſidenzſtadt Breslau am 13., 14. von der Stadt allergnädigſt anzunehmen geruht hatten, 
und 15. September 1841, ausführlich unnd nach den r Frauchen Wintergattens 
beſten Quellen beſchtieben von L. Freund“, iſt in der 


Zahl, angeführt von ihren derzeinngen Deputirten Heib er 
und dem Altgeſellen Obſt, eine dunkelgrüne ſeidene Fahne 
mit vergoldeter Spitze, goldenen Frangen und Qnaſten, 
auf der einen Seite das Stadtwappen, auf der andern 
das Gürtlet⸗Wappen, (wie oben angegeben) in den Ecken 
4 ſchleſ. Adler, getragen von ben Gesche Gebauer, 


Geſellen trugen Roſetten im Knopfloche mit den Farben 
toth, weiß und ſchwarz, alle in ſchwarzer Kleidung. 
29. Das Gewerk der Weſßgetbek. a) 9 


) dahinter folgten 14 Geſellen, jeder mit einem neu⸗ 


welche unter den bis jetzt über dieſe Feſttage etſchſene⸗ 
nen Gelegenheitsſchriften ſowohl durch ihre Vollſtandig⸗ 
keit als durch treue Darſtellung und innern Zuſammen⸗ atſtan \ 
J. J. Aufgabe des Architekten war daher keine große, denn 

M. bei der Abreſſe von Betlin, Begleiten fie durch 
Frankfurt, Grünberg nach Liegnitz, erhalten die Aufnahme 
daſelbſt getreütich beſchrieben und ſehen Höͤchſtſte bei ſh⸗ 


2 
n, ein ſeidener Vor⸗ 


platz des Yin ein, und Über derſelben erhob ſich 
offen 
1 reich geſtickt und geſchmackvo 


gen ihre Gegenwart nicht gewähren konnten, eine 5 1 05 über den Hauptſaal, welcher mit a Yet 


nehme Lektüte ſein. Die Abbildungen der Vorderfront und Märfchaftftiben der Gewerke vom Tage des 
5 Ehrenpforte und die der Feſthalle auf dem Eperzier lichen Eittzuges Ihrer Ma. ſehr teich geſchmückt war, 
platze Find eine angenehme Zugabe. — Als Probe der ſondern auch über die Beiden Seitenhallen, welche im 
Darſtellung theilen wir folgenden Abschnitt mit: eeichſten Blumenſchmuck prangten, ſo daß dieſe das beſte 
her dem We a Fefgeh nachſtehende Laͤnd⸗ Zeugniß von dem Geſchmack des B des Winter: 


uch gartene ei 1 
tors gaben. Endlich getwähtten die Glaswände des 
Saales nach allen Seiten hin den Blick in den großen, 
durch eine Menge ſchöner Zuschauerinnen belebten Gar: 
ten, fo daß ungeachtet der großen Hitze, welche der Herr 
liche Septembertag verbreitete, doch nirgends ein Gefühl 


liche Aufzüge: 1) Der Ackerbau. Er wurde du 
hi He ganz in N eröffnet. Ihm 
folgte ein Zug jugendlicher Mädchen mit Blumen und 
Kränzen, männliches Landvolk und ein verzierter Heu: 
wagen. Darauf kamen Pflüge, Ackerwerk ze ge, Sie: 
Maſchinen, künſniche Eggen und eine Menge anderer 


des Beengtſeins aufkommen konnte. Der Weg dutch 
alle Straßen, welche Ihre Maj. bis zum Wintergarten 
zu nehmen hatten, war gefäubert, beſprengt und geſchmückt, 
das Einfahrtsthor mit Flaggen und dem Stadtwappen 
geziert, die Vorfahrt am Wintergarten durch Hinweg⸗ 
nahme eines Treibhauſes erweitert und ſo Alles beſei⸗ 
tigt, was irgend die Freude und das Glück des Tages 
ſtören konnte. Dennoch war das Ganze nur ein ſchwa⸗ 
cher Abglanz von dem, was nicht allein die ſtädtiſchen 
Behörden, ſondern die ganze Bürgerſchaft ſo gern und 
freudig in ihrem bewährten Sinne von Treue, Liebe 
und Ergebenheit für Ihr erhabenes Herrſcherhaus und 
Ihren über alles verehrten König und Herrn zu thun 
bereit iſt, und wenn auch diejenigen, welche bei Anord⸗ 
nung des ſchönen Feſtes thätig geweſen find, die Ge⸗ 
nugthuung haben, daß in der kurzen Zeit von 10 
Tagen faſt das Unmögliche möglich gemacht iſt, fo wiſ⸗ 
ſen ſie doch ſehr wohl, wie Vieles hinter ihren Wün⸗ 
ſchen zurückgeblieben iſt, und wie ganz anders ſie dieſes 
Gartenfeſt, wenn ihnen eine langere Friſt vergönnt ge⸗ 
weſen wäre, eingerichtet hätten. 

* Mir bedauern, unſern Leſern immer noch nicht die 
ausführliche Beſchreibung der Feſthalle, die uns ein 
hochverehrter Gönner der Zeitung verſprochen, mittheilen 
zu können. Vorläufig tragen wir folgende, uns zuge⸗ 
kommene Notizen nach. Der von den Damen der ſchle⸗ 
ſiſchen Ritterſchaft angefertigte Teppich hat einen Flächen⸗ 
Inhalt von ohngefähr 800 Quadratfuß und enthalt in 
112 Quadraten die Wappen ſchleſiſcher Familien. In 
det Mitte befindet ſich der ſchleſiſche Adler. Ihre Ma⸗ 
jeftäe die Königin hat dieſe kunstvolle Arbeit allergnädigſt 
anzuerkennen und entgegenzunehmen geruht. Se. Ma⸗ 
jeſtät der König geruhte die Trefflichkeit des Baues der 
Feſthalle noch dadurch anzuerkennen, daß Allerhöchſtdie⸗ 
ſelben den Baurath Langhans perſönlich Sich vorſtel⸗ 
len ließen. — Se. Majeſtät tanzte in zwei Polonaiſen, 
nachdem Höchſtdieſelbe mit Ihren Königl. Hoheiten der 
Prinzeſſin Wilhelm und der Prinzeſſin Maria die⸗ 
ſelbe eröffnet hatte, noch mit folgenden Damen; der 
Frau Fürſtin v. Hohenlohe, der Frau Prinzeſſin Bi⸗ 
ron v. Eurland, der Frau Gräfin v. Schaffgatſch, 
Gräfin Henckel 7 Frau Staats⸗ 
Räthin v. Rhediger, Frau Generalin v. Grolmand, 
Frau Gräfin v. Renard und Frau Gräfin v. Hoch⸗ 


berg. — In Beziehung auf die . der ſtad⸗ 
tiſchen Feſtlichkeiten iſt noch nachzutragen, daß das 
Comité, nächſt dem ſchon genannten Stadtrath Becker, 
aus dem Commerzienrath Ruffer, Oberlandesgerichts⸗ 


rath Wachler, Kaufmann Theodor Reimann, Stabe- 
Baurath Studt und dem Saitenfabrifanten Wiesner 
beſtand. 
Se. Majeſtät geruhten, außer den bereits erwähnten 
Audienzen, noch mehrere Korporationen und Einzelne 
nädigſt zu empfangen. Wir erwähnen vor Allen: Se. 
aden den Fürſt⸗Erzbiſchof von Olmütz. Se. Bi ) 

laucht der Fürſt von Anhalt⸗Cöthen⸗Pleß, durch 
Krankheit am perſönlichen Erſcheinen verhindert, h 
leinen Hofmarſchall, von Slerakowsky, mit dieſer 
Meldung . — Von den hieſigen Logen 
wurde Seiner Majeſtät ein Gedicht Überreicht. 
Aus offizieller Quelle erfahren wir, daß Seine Maſe⸗ 
ſtät der König den Armen der Stadt Breslau 800 
Thaler und Ihre Majeftät die Königin 100, Stück Fried⸗ 
richsd or als Geſchenk übermacht haben. — Außerdem 
haben Ihre Majeſtät die Königin mehre! 0 Jun 
frauen, welche in der Ehrenpforte zu Höchſtihrem Em⸗ 
pfange verſammelt waren, werthvolle Andenken zuſtellen 
zu laſſen geruht. — Vor Allerhöchſtihrer Abreiſe beſuchte 
Ihre Majeſtät die Königin noch die Eliſabeth⸗ und 
Dom⸗Kirche, die milden Anſtalten der Eliſabethk⸗ 
nerinnen und der Urſulinerinnen und die Klein⸗ 
Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt Nr. 1, 5 
Breslau, 16. Sept. Heute beſichtigten Ihre 
Königl. Hoheiten der Erzherzog Ferdinand von Eſte 
kund der Prinz Karl von Baiern, als Kommiſſar 
des deutſchen Bundes, die zum 6. kee ug, Re 


ur 


lau. Um 7 Uhr fing die Beſichtigung bei * Kü⸗ 
raſſier⸗Regiment an, und wurde dann bei der 2. Schützen⸗ 
abtheilung fortgeſetzt. Hierauf verfllgten ſich die Herren 
Kommiſſarien in das Landwehrzeughaus, dann in das 
Burgfeldzeughaus und dann auf das Bürgerwerder zur 
Beſichtigung der Artillerie und Infanterie und der Lo⸗ 
kale, in denen das Artilleriematerial aufbewahrt wird, ſo 
wie der Kaſernen. — Die durchlauchtigſten HH. Kom⸗ 


Truppen aus und begeben ſich morgen über Brieg nach 
Neiffe und am 18. über Frankenſtein, am 19. nach 
. — am 20, die Inſpizirung ſtattfinden wird. 

an 
Geſchichte der Veeslauſchen Buch druckereien 
u. ſ. w. eine parteiiſche Vorliebe für Brestau wahrneh⸗ 
men wollen; ſie dürfte ſich jedoch durch große Erinne⸗ 
rungen an die nähere Vergangenheit entſchuldigen, wenn 


tungen, welche man von der rührenden Treue der 
wohner gege 
Angſtjahte 1806 machte, wo an manchen andern rten 
die beſſere Geſinnung der Furcht zu erliegen ſchien. 


nicht rechtfertigen laſſen, inſondetheit durch die Seh: 
das angeſtammte Dae 


der Jung⸗ 


ſervekorps, gehörigen Truppen der Garniſon von tee: 


9 8 ſprachen überall ihre Zufriedenheit mit der Be⸗ 
kleidung, Ausrüſtung und ausgezeichneten Ausbildung der 


hat in dem monographiſchen Verſuche zur 


— 


— — Do 


ww —— 


zum 


München, 11. September. 
iſt der ehemalige Hof⸗Prediger Eberhard als Franziska⸗ 


Nicht auf die Wälle richtete damals der Feind feine 
Geſchoſſe, ſondern auf die Wohnſtätten der Bürger, un⸗ 
ſtreitig in der Abſicht, dieſe zu bewegen, daß fie ihm 
das Ziel feines Unternehmens beschleunigen hülfen. Er 
ver rechnete ſich. Wohl war die Stimmung der Bür⸗ 
ger, welche ſich mit faſt, unvorſichtiger Kühnheit aus⸗ 
ſprachen, die Urſache, daß man ſich nicht getraute, die 
Tage der Angſt zu verkürzen, aber keinesweges, daß die 
Behauptung der Feſte nicht auf das Doppelte verlän⸗ 
gert wurde und die Behörden der Stadt wie Unterge⸗ 
bene zeigten die größte Bereitwilligkeit, den Gefahren des 
Kugelregens länger zu trotzen. Gewiſſermaßen erſchien 
es als eine Belohnung dieſer treuen Geſinnung, daß 
die göttliche Vorſehung dieſen Ort zu der Stätte auser⸗ 
wählte, von welcher der preußiſche Adler ſeinen neuen 
Aufſchwung nehmen ſollte, um ſich zu Höhen zu erhe⸗ 
ben, die er bisher faſt noch nicht erreicht zu haben ſchien. 
Die zweite Erfahrung gleicher Art machte man in dem 
Erfolge eines Aufrufes, welchen eine Verbindung wohl⸗ 
meinender Bürger der Stadt bald nach dem großen 
Tage des 18. Juni 1815 an die Einwohner ergehen 
ließ: einen Verein zu ſtiften für die verwundeten und er⸗ 
krankten preuß. Krieger in den Belgiſchen und Rheiniſchen 
Lazarethen, eine Deputation dahin zu ſenden zu dem Zwecke: 
daß fie ihnen perſönllch des Vaterlandes Dank für ihre 
preiswürdigen Anſtrengungen ausfpichen und dort Ver⸗ 
bindungen mit Perſonen anknüpften, welche freiwillig 
und aus Liebe ſich der Verunglückten annähmen und 
für eine zweckmäßige Verwendung der Gelder ſorgten, 
welche ihnen aus Schleſien zugeſendet werden ſollten und 
m Theil ſogleich gereicht wurden. Es war herzerhebend, 
wie Alles andrängte, der Forderung zu genügen, 
trugen doch ſelbſt Hospitaliten und Dienftböten ihr 
Scherflein bei und das Beiſpiel der Hauptſtadt entzün⸗ 
dete gleiche Gluth in den Gemüthern aller Schleſier, 
ſo daß des Guten unendlich viel geſchehen konnte. 
Dieſer Sinn iſt das ſchönſte Erbe, welches die Väter 
dem jungen Geſchlecht hinterlaſſen haben, er wird ſich 
fortpflanzen von Kind auf Kindeskind und „Mit Gott 
für König und Vaterland bis in den Tod“ wird 
der Wahlſpruch der Kinder ſein, wie es der ihrer Vä⸗ 
ter war. 


Berlin, 15. Septbr. Se. Majeſtät der König 
haben dem Kreis⸗Phyſikus Rave zu Ramsdorf, im Re⸗ 
gierungs⸗Bezirk Münſter, den rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife; fo wie dem als Lehrer bei der 
Akademie des Landbaues zu Möglin fungirenden Pro⸗ 
feffor in — Lüdersdorf den Rothen Adler⸗Orden 

r Kla llergnädigſt zu verleihen geruht. — Der 
baherng Wremen het Eugen Müllen⸗ 
dorf iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Lands und 
Stadt⸗Gericht zu Rawicz beſtellt worden. 

Ihre Königl. Hoheiten die Großherzogin und 
der Erbgroßherzog und Ihre Hoheit die Herzogin 
Louiſe von Mecklenburg ⸗Strelitz ſind nach Neu: 
Strelitz zurückgekehrt. 5 | 

Abgereiſt: Der General⸗Major und Commandeur 
des Cadetten⸗Corps, von Below I., nach Kulm. 

Deut ſchlan d. 
Am 9. Morgens 


ner dritter Klaſſe von hier abgereiſt und bezieht das 
Franzis kanerkloſter in Berchtesgaden. Die Ordensklaſſe 
5 = er tritt, verbindet nicht, daß er immer im Klo⸗ 
er bn x cr 15 
e aden, 11. September. Vorgeſtern 112 
hier ein diplomatiſches Rendezvous in dem Gaſt⸗ 
haufe zu den Vier Jahreszetten ſtatt. Wir ſahen bei 
dem Diner den Prinzen Bernhard von Sachſen⸗ 
Weimar, den Fürſten Staats⸗Kanzler von Metter⸗ 
nich, die Grafen Ingelheim, Maltzan, Schu: 
lenburg, Medem, die Barone Tatitſcheff, Ou⸗ 
beit, Werner, Neumann, Hügel, Sibet, du 
Bont, von Hübener und Tettenborn. Der 


Fuürſt von Metternich beſuchte den Ausſtellungsſaal der 


Benkler'ſchen Lampen und gab einen Auftrag zu bedeu⸗ 
tenden Einkäufen von Lampen jeder Sorte füt den Be⸗ 
darf des Schloſſes Johannisberg und für Oeſterreich. 
Abends war großes Konzert in dem Kurſaale, in wel⸗ 
Rudbini, die Perſiani und der ausgezeichnete Baſſiſt 
Mig das zahlreiche und auserleſene Publikum mit 
Muße Porüglichen Leiſtungen im Gebiete der Vokal⸗ 
UNE unterhielten und entzückten. J. K. H. die Frau 
Herzogin, die Prinzeſſin Marie von Naſſau und die 
ichmetſten Diplomaten Deutſchlands verherrlichten 


F Se. Excellenz Hr. Graf 
„Preuß. außerordentlicher Geſandter 
am K. K. reichen Hofe; Se. Excellenz Graf von 
Pourtales, ber⸗Ceremonienmeiſter Sr. Majeſtät des 
Königs von 5 Se. Excellenz Freiherr von Ca⸗ 
nitz, K. Preuß. Geſandter am K. Hannoverſchen Hofe, 
ſind geſtern hier angekommen. 

Hannover: 10. September. Sowohl eine Depu⸗ 
tation des allgemeinen Magiſtrats⸗Collegiums, als eine 
ſolche des Bürger⸗Vorſteher⸗Kollegiums haben es verſucht, 


gereichten Entlaſſung zu bewegen, — jedoch, wie zu er⸗ 
warten war, vergeblich. Wie es heißt, iſt nun heute 


faltun 


0 


der Bericht des Magiſtrats über Rumans Entlaſſungs⸗ 
geſuch an die Landdroſtei abgegangen. Die Entlaſſung 
gilt übrigens, wie ſich dies von ſelbſt verſteht, erſt vom 
1. Januar 1842 an; die Stadt hat alſo reiflich Zeit, 
ſich auf die Wahl eines neuen Stadt: Direktors vorzu⸗ 


bereiten. 
Oeſterreich. 

Wien, 14. Sept. (Privatmitth.) Der vergangene 
Woche hier eingetroffene ſardiniſche Geſandte, Baron 
Oreglio, hatte ſogleich Audienz bei J. K. H. der Erz 
herzogin Eliſabeth, Mutter der Braut des Kronprinzen 
von Sardinien, der Erzherzogin Adelheide. Nach ver⸗ 
läßlichen Nachrichten treffen beide Majeftäten am 20. d. 
aus Iſchl zurück in Schönbrunn ein. Die Vermäh⸗ 
lung durch Prokuration und die Präſentatlon der Erz⸗ 
herzogin Adelhaid wird jedoch erſt in den erſten Tagen 
des Oktobers in Schönbrunn ſtattfinden. — Thiers 
traf bekanntlich Mittwoch hier ein, beſtieg Donnerſtag 
den Kahlenberg, von wo man die Ausſicht auf das 
Schlachtfeld von Wagram und Aspern hat; be⸗ 
ſichtigte Freitags und Samſtag Vormittags noch mehrere 
Merkwürdigkeiten und traf nach Erhaltung einer Eſtaffete 
mit der Nachricht von dem ſchlimmen Krankheits⸗ 
zuſtande ſeiner Frau, ſogleich Anſtalten zu ſeiner 
Rückreiſe. Das Hotel zum „E. H. Carl“, wo er ab⸗ 
geftiegen, war während ſeiner Anweſenheit von Neugie⸗ 
rigen umringt. Der franzöſiſche Geſchäftsträger Graf 
St. Aulaire begleitete ihn auf ſeinen Exkurſionen. 

N. S. Nach Briefen aus Lemberg vom 7. d. 
ſind dort ſtaatsgefährliche Verbindungen entdeckt und in 
Folge derſelben gegen 100 Perſonen verhaftet worden. 


Großbritannien. 

London, «10. September. Das Kabinet iſt jetzt 
vollſtändig conſtituirt, die Haupt⸗Verwaltungsſtellen und 
die Hofämter ſind beſetzt (übereinſtimmend mit den von 
den miniſteriellen Blättern gegebenen Mittheilungen; 
jedoch iſt zur Ergänzung zu berichten, daß Sir Char⸗ 
les Bagot zum General⸗Gouverneur von Kanada, 
Sir E. Sugden zum Lord⸗Kanzler von Irland ers 
nannt ſind), und das Parlament hat ſich am Sten, das 
Oberhaus bis zum 20ten, das Unterhaus bis zum 16. 
d. M. vertagt. 


5 Frankreich. f 
Paris, 10. September. Der Herzog v. Orleans 
iſt nach Melun abgereiſt, wo der Herzog von Aumale 
heute ankommen muß. Der Herzog und die Herzogin 
v. Nemours begeben ſich nach Corbeil, wohin von 
Melun aus der Marſch geht, und wo ſie auch mit der 
Königin zuſammentreffen. Das 63. Linien⸗Reg. hat 


heute zur Aufnahme des mit dem Herzoge von Aumale 


ankommenden 17, leichten Regiments, ſeine Kaſerne ge⸗ 
räumt. Am 6. d. hat der Herzog v. Nemours 
auf dem Plateau von Marigny über die Truppen des 
Lagers von Compiegne Heerſchau gehalten. Es waren 
ungefähr 25,000 Mann unter den Waffen, deren Ent⸗ 
einen bewunderungswürdigen Anblick darbot. 
Die Herzogin v. Nemours wohnte dem Defiliren in ei⸗ 
nem offnen Wagen bei, und die Haltung der Truppen 
war vortrefflich. — Der Herzog Ferdinand von Co⸗ 


burg Cohary, Schwiegervater des Herzogs von Ne⸗ 
mours, iſt heute hier angekommen, wie man ſagt, um 


wegen der Vermählung ſeines Sohnes, der jetzt in österr. 
Dienſten als Cavalerie⸗Offizier ſteht, mit der Prinzeſſin 
Clementine v. Orleans die letzten Anordnungen zu tref⸗ 
fen. — J. k. H. die Herzogin von Leuchtenberg iſt 
aus Dieppe wieder hier eingetroffen, und wird in einem 
der nächſten Tage nach München abreiſen. 

Der legitimiſtiſchen France wird aus London 
geſchrieben, das Kabinet des Sir Robert Peel 
habe dem interimiſtiſchen Geſchäftsträger Englands in 
Paris, Herrn Bulmler, Inſtruktionen zugeſchickt, das 
mit er, wie er auch vom Lord Palmerſton ange⸗ 
wieſen war, dem Herrn Guizot erkläre, daß das 
Erſcheinen einer Franzöſiſchen Flotte im Hafen von Tu⸗ 
nis, zur Beſchirmung des Bey's gegen die von der 
Ottomaniſchen Pforte angeordneten Maaßregeln die Sen⸗ 
dung einer Engliſchen Flotte zur Folge haben werde. 
Den Engliſchen Behörden zu Malta ſeien dieſerhalb be⸗ 
reits Befehle zugekommen. Uebrigens hatte Lord Lynd⸗ 
hurſt gegen mehrere ſeiner Freunde die feſte Ueberzeugung 
geäußert, daß kein Akt einer excentriſchen Politik von 
Seiten des Franzöſiſchen Miniſteriums zu beſorgen ſei. 

em Moniteur pariſien zufolge, betreffen die ko m⸗ 
merziellen Unterhandlungen zwiſchen Frankreich 
und Belgien eines Theils die Herabſetzung der auf 
die Einfuhr von Eiſen, Tüchern, Baumwollen⸗Waaren 
und Oel aus Belgien gelegten Abgaben, und andern 
Theils neue Erleichterungen für die Franzöſiſchen Weine 
und Branntweine, ſo wie Hemmung des Nachdruckes, 
über welchen der Franzöſiſche Buchhandel ſchon feit fo 
langer Zeit Beſchwerde führt. x 

Der Meſſager meldet, daß in Berſers bei Ge: 
legenheit der Regiſtrirung einige Unordnungen ſtattgefun⸗ 
den hätten. Eine heute früh hier eingetroffene telegra⸗ 


phiſche np meldet indeß ſchon die völlige Wieder⸗ 
herſtellung der Ordnung. 
den Stadt⸗Ditektor Rumann zur Zurücknahme der ein e 0 


Man lebt in London der feſten Ueberzeugung, daß 
das franzöfifche Kabinet mit den Gedanken umgehe, 
in Madrid eine Reſtauration zu Gunſten Maria 


Ehriſtinens zu bewirken. Natürlich werden nun Es⸗ 
partero und Arguelles ſelbſt von dem toryſtiſchen Kabi⸗ 
net eben ſo wie zeither von whiggiſtiſchen unterſtützt und 
hierin die Politik Lord Palmerſtons befolgt werden. 
Vor der Hand möchte das engliſche Kabinet gern die 
zahlreichen in Frankreich lebenden ſpan. Flüchtlinge entfernt 
wiſſen. Gewiß iſt andererſeits, daß Espartero keine 
finanziellen Hülfsquellen beſitzt, wogegen die Königin 
Mutter ſehr bemittelt iſt. Es ſollen ſelbſt die öſtlichen 
und nordiſchen Höfe zu Gunſten der Königin Chriſtine 
geſtimmt werden. Espartero dagegen wird in den franz 
zöſiſchen halbminiſteriellen Blättern ſyſtematiſch angegrif⸗ 
fen. Die Gebrüder Zea und Joſeph Bermudez find für 
die Sache der Königin Chriſtine außerordentlich thätig 
in dieſem Augenblick. In Paris, im mittäglichen Frank⸗ 
reich und Spanien wird Alles aufgeboten, um die Kriſis 
zu beſchleunigen. Man legt in dieſer Beziehung Lud⸗ 
wig Philipp ſogar die Worte in den Mund: „Soll te 
es einmal zu einem Conflicte mit Europa kommen, ſo 
würden die Pyrenäen unſerer Politik und Dynaſtie kei⸗ 
nen geſicherten Rückhalt bieten. Espartero würde gegen 
uns ſein. Dieſer Zuſtand der Dinge muß daher anders 
werden.“ 5 
Spanien. 

Madtid, 3. September. Ein Schreiben aus 
Sevilla enthält folgende Mittheilungen: „Briefe aus 
Ayamonte berichten, daß Portugal in einer traurigen 
Lage ift: bewaffnete Banden verbreiten Schrecken durch 
das Land. Mehr als 300 wohlbewaffnete Migueliſten 
haben Villareal de San Antonio, eine der wichtigſten 
Grenzſtädte, in nicht geringe Bewegung verſetzt und man 
verſichert, der portugieſiſche Generalcommandant habe, 
der vor einigen Jahren zwiſchen den beiden Ländern ab⸗ 
geſchloſſenen Convention gemäß, von der ſpaniſchen Be⸗ 
hörde Truppenverſtärkungen verlangt, um die Empörer 
zu überwältigen. 

Niederlande. 

Haag, 11. September. Ihre Königl. Hoheiten 
der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich nebſt Höchſtihrer 
Tochter, der Prinzeſſin Louiſe, ſind geſtern von ihrem 
Landſitze bei Waſſenaar nach Schloß Schildau in der 
Nähe von Erdmannsdorf in Schleſien abgereiſt. 


Afrika. 

Berichte aus Algier bis zum 7. d. melden, daß 
ſich nun der ganze Stamm der Medſcheer für Osman 
Bei, und ſomit für Frankreich erklärt habe. Andere 
Stämme ſtehen auf dem Punkte, dieſem Beiſpiele zu 
folgen. Abd⸗el⸗Kader, über die Abfälle beunruhigt, hat 
eine Proklamation an alle Muſelmänner erlaſſen, worin 
er ſie zur Treue auffordert und gegen die Verführer 
warnt. 


Tokales und Provinzielles. 
Theater. 
Gutzkow's Herz und Welt.) Julie — Olle. 


Nina Löwe. — Während der großen Feſtlichkeiten 


unter freiem Himmel ſpielte unſer beſcheidener Kunſt⸗ 


Tempel eine ziemlich untergeordnete Rolle. Nicht daß 


ſeine Räume und wurmſtichigen Galerien leer und verödet 
geſtanden hätten! Im Gegentheil hatte det Geiſt Hamlet's, 
Norma und Donna Diana eine bedeutende Menge Zu⸗ 
ſchauer herbeibeſchworen, und die Piecen, welche, von unſerm 
würdigen Kleeblatt Geisheim, Pulvermacher und 
Richter zur Feier der Anweſenheit Ihrer Majeſtäten 
verfaßt, auf der Bühne vorgetragen wurden, erfreuten 
ſich großen Beifalls; aber es fehlte doch die anhaltende 
Aufmerkſamkeit, da ſo Manches dargeboten wurde, was 
einen ungeſtörten Genuß im Theater faſt zu einer Uns 
möglichkeit machte. — Gutzkow's „Herz und Welt“ be⸗ 
gann demnach auch hier, wie anderweit in der Litera⸗ 
tur, eine ſtärkere Theilnahme zu erregen, da das Ge⸗ 
wühl vorüber war, und noch eine große Anzahl von 
Fremden hier weilte welche, die Gelegenheit mit Be⸗ 
gierde ergriffen, der Aufführung eines ſo ausgezeichneten 
Drama's unſrer Tage beizuwohnen! Die Wenigſten Wr, 
in ihren Erwartungen getäuſcht worden, wie ſich aus 
den allgemeinen Zeichen des Beifalls, welcher großen 


* 


Theils dem Inhalte des Stückes gau, ergab. — Die, - 


Nina Löwe war freilich ihter ſchwierigen Rolle nicht 
ganz gewachſen, gah ſich aber lobenswerthe Mühe, den 
Anforderungen, welche hier an ſie gemacht werden müſ⸗ 
ſen, ſo nah als möglich zu kommen. Im dritten Acte 
ſpielte ſie mit allzugroßer Heftigkeit und überſchritt da oft 
das Maß jenes feinen graziöſen Anſtandes, welcher ge⸗ 
bildete Frauen auch auf der höchſten Stufe der Leiden⸗ 
ſchaft nicht verläßt, ja derſelben ſogar eine gewiſſe An⸗ 
muth zu verleihen im Stande iſt. Dlle. Löwe zog 
durch ihre ſchnelle heftige Sprache und durch die lei⸗ 
denſchaftliche Bewegung ihrer Mienen die Scenen etwas 
zu ſehr ins Gewöhnliche herab und verfehlte dadurch 
den guten Eindruck, welchen hier die Fran im Rechte 
gegen ihren Mann machen ſoll. Ihre Stimme verträgt 
ohnedioß keine große Anſtrengung und ſollte fie deshalb 
fortwährend zur größten Mäßigung mahnen. — Herr 


) Dieſes Stück hat in Berlin bei feinen erſten Auffüh⸗ 
rungen, welche in dieſer Woche ſtattfanden, einen unge⸗ 
heuren Beifall gefunden. 


v. Carlsberg war als Referendar Fels neu, doch nicht 
ganz an ſeinem Platze. Sein Fels hatte etwas Fades 
und Leeres und ſtieß deshalb ab. — Herr Mo ſer 
(Werner), welcher in den erſten Aufführungen dieſes 
Schauſpiels ſo tüchtig und lobenswerth war, hat ſich 
ſeit einiger Zeit einer ſehr gezierten Manier hingegeben, 
welche ihm einſt noch äußerſt hinderlich werden dürfte. 

eine Stellungen und Körperbewegungen ſind nicht ſel⸗ 
ten etwas ſteif und unnatürlich, ſo wie er ſich eine faſt 
unerträgliche Monotonie des Declamirens angewöhnt 
hat. Die Hebungen und Senkungen der Stimme 
kommen faſt in regelmäßigen Zwiſchenräumen und ver⸗ 
leihen ſeinem Dialoge einen Kanzelton, welcher gar leicht 
lächerlich wird. Wie unnatürlich war die Erzählung, in 
welcher er den Doktor Fels zu ſeinem Vertrauten macht! 
Und zu welchem Endzwecke denn ein ſo geſchraubtes 
Pathos? Herr Moſer möge nur bedenken, daß „Wer⸗ 
ner“ ein bürgerliches Schauſpiel und ſein Charakter 
ein bürgerlicher iſt, den man nicht wie einen jammern⸗ 
den Helden auf dem Schlachtfelde darſtellen darf. 

* * 


Mannigfaltiges. 


— In Hildesheim ſtarb am 8ten September, 61 
Jahr alt, der Muſik⸗Direktor Biſchof, ein verdienſt⸗ 
voller Mann, der als eigentlicher Begründer der großen 
deutſchen Muſikfeſte in der Geſchichte der Muſik einen 
Namen behalten wird. 

— Hr. Campigny, der Waffengefährte Lafayette's 
und Rochambeau's im amerikaniſchen Unabhängigkeits⸗ 
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Kriege iſt in la Couronne (Charente) in dem Alter von 
mehr als 100 Jahren geſtorben. 

— Man meldet aus Bern, 8. September: „Ein 
bed, utender hieſiger Neubau, die vor einigen Jahren 
mit großen Koſten errichtete Staats⸗Apotheke, droht den 
Einſturz und wird in aller Eile geräumt. Mitten in 
der Nacht wurden die Bewohner durch ein furchtbares 
Krachen, wie von einem Erdbeben, mit Schrecken erfüllt. 
Die alten Keller ſcheinen unter der ihnen leichtfertig auf⸗ 
gebürdeten Laſt von zwei neuen Stockwerken geborſten 
zu ſein.“ 

— Aus Oſtindien eingegangene Depeſchen melden, 
daß die ſchöne britiſche Brigg „Regia“ von 200 — 300 
Tonnen Laſt am 20. Juni an der Nordweſtküſte von 
Ceylon ein Raub des Feuers geworden iſt. Sie verließ 
Kalkutta am 3. Februar, und war mit Vitriol, Weizen, 
Rum, Schwefel, Theer, Pech, Salpeter und Harz bela⸗ 
den. Am 20. wurde das Schiff von einem furchtbaren 
Orkan befallen, der über zwei Stunden anhielt. Bald 
nachdem die Wuth deſſelben ſich gelegt, bemerkte man 
einen ſtarken Rauch auf dem Schiffe und fand bei der 
Unterſuchung, daß die Ladung in Brand ſtehe. Das 
Feuer verbreitete ſich nunmehr ſo ſchnell, daß die Mann⸗ 
ſchaft nur eben Zeit hatte, ſich in die Böte retten und 
nach einer Stunde war von der Brigg keine Spur mehr 
zu ſehen. 
befanden, ging unter, die übrige Mannſchaft, aus dem 
Kapitain und ſechzehn Matroſen beſtehend, erreichte, ob⸗ 
wohl im traurigſten Zuſtande, die Küſte. Das Schiff 
und die Ladung ſollen nicht verſichert ſein. 


Gefängniß in Rouen abgeführt. 


Eines der Böte, worin ſich vier Laskaren 


— Man berichtet aus Karlskrona: „Ein engli⸗ 
ſcher ſogenannter Luſtkutter, deſſen Eigenthümer mit 
Familie ſich am Bord befindet, iſt hier eingelaufen. 
Nachdem dieſer mit ſeinem kleinen Fahrzeuge die Wo⸗ 
gen des Weltmeeres bis nach Oſtindien durchſchnitten, 
und dort die Sonne über ſeinem Scheitel erblickt hat, 
iſt er dann auch damit im bottniſchen Meerbuſen nach 
Haparanda geweſen, und hat in der Johannis⸗Mitter⸗ 
nacht die Sonne im Norden am Himmel ſtehen ſehen.“ 

— In einem Dorfe bei Rouen ſollte dieſer Tage 
eine arme Frau wegen Wald⸗Frevels 25 Frs. Strafe 
zahlen. Da fie dieß nicht vermochte, fo wurde fie, ſelbſt 
guter Hoffnung, mit ihren 5 kleinen Kindern nach dem 
Der Anblick dieſes 
Aufzuges muß ſehr herzzerbrechend geweſen ſein, denn 
die Schließer der Gefängniſſe traten ſogleich zuſammen 
und bezahlten die 25 Fr., damit die arme Frau freige⸗ 
geben werden konnte. 

— Nirgends iſt wohl die Frechheit der Diebe wei⸗ 
ter geſtiegen als in Brüſſe l. Kürzlich wurde einem 
Polizei⸗Commiſſär ſeine Schärpe vom Leibe weg geſtoh⸗ 
len, und bei einer der letzten Sitzungen des Zuchtpoli⸗ 
zeigerichts fand ein Spitzbube Gelegenheit, den grünen 
Teppich, der den Tiſch des Staatsanwalts bedeckt, zu 
entwenden, und unbemerkt zu entwiſchen. 


Auflöfung des Logogryphs in der geſtrigen Ztg.: 
Arg, barg, karg, Sarg. 


Redaktion: G. v. Baerſt u. H. Barth. Dru v. Grag, Bortb u. Comp. 


Theater⸗ Repertoire. 


Sonnabend, zum Benefiz für Die, Lill a 
Löwe: „Die Schule des Lebens.“ Schau⸗ 
ſpiel in 5 Akten nach einer alten Novelle 
von E. Raupach. Donna Iſaura, Olle. 
Lilla Löwe, vom Hoftheater zu Mannheim, 
als letzte Gaſtrolle. Don Ramiro, Herr 
Heckſcher, vom Theater zu Dresden, als 
Gaſt. 5 

Sonntag: „Die Jungfrau von Orleans.“ 
Romantiſche Tragödie in 5 Aufzügen von 
Schiller. Johanng, Mad. Schreiber⸗ 
St. George, vom Königsſtädtiſchen Thea⸗ 
ter zu Berlin; Graf Dunois, Hr. Heck⸗ 
= * r, vom Hoftheater zu Dresden, als 

äſte. 


Montag: „Johann von Paris.“ Komiſche 
Oper mit Tanz in 2 Akten von Boyeldieu. 
Johann von Paris, Hr. Schreiber, vom 
Königsſtädtiſchen Theater zu Berlin, als 
Gaſt. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 

Unfere am lAten d. Mts. zu Magdeburg 
vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir 
unſern Verwandten und Freunden ganz er⸗ 
gebenſt an. 

Halberſtadt, den 16. Sept. 1841. 

Herrmann Simon, DOber-Grenz: 
Controleur. 
Eliſe Simon, geb. Selbſtherr. 


* Entbindungs⸗Anzeige. 

Die heut Morgen um 9 uhr glücklich er⸗ 
folgte Entbindung meiner geliebten Frau, ges 
borenen von Witowska, von einem geſun⸗ 
den Knaben, beehre ich mich, allen theilneh⸗ 
menden Bekannten, anſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, ergebenſt anzuzeigen. 

Neuſtadt O/ S., den 16. Sptbr. 1841. 

5 Louis Baron von Dalwig, 

Lieutenant im 6ten Huſaren⸗Regiment. 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Heute Abend wurde meine liebe Frau, geb. 
von Koris, von einem Mädchen entbunden. 
Dieſes zeigt, ſtatt jeder beſonderer Meldung, 
ergebenſt an: 

Krauſe, 
Lieutenant im Iten Inf.⸗Rgt. 
Glatz, den 12. Septbr. 1841. 


Todes⸗Anzeige. 
Das am 16ten d. M. erfolgte Dahinſchei⸗ 
den unſerer innigſtgeliebten Mutter, der ver⸗ 
wittweten Major d. Suchodolska, geb. 
Braun, zeigen theilnehmenden Freunden 
und Bekannten, ſtatt beſonderer Meldung, 
tiefbetrübt an: 
die hinterbliebenen Geſchwiſter: 
Heinrich v. Suchodolski, Guts⸗ 
befiger im Großb. Pofen, 
Eduard v. Suchodolski, Prem.⸗ 
Lieut. im 19. Jaf.⸗Regt. 
Herrmann v. Suchodolski, Lieu⸗ 
tenant im 10. Inf.⸗Regt. 
Julius v. Sucho dolski. 
Louiſe v. Suchodolska. 
Breslau, den 18. Sepibr, 1841. 


Todes ⸗Anzeige. 

Am 12. d. M. Vormittags 10 uhr endete, 
71 Jahre 8 Monate 12 Tage alt, an gänzli⸗ 
cher Entkräftung ihre iediſche Laufbahn, un⸗ 
fere ewig unvergeßlich berziich geliebte Mut: 
ter, Große und Schwieger Mutter, die ver⸗ 
wittwete Frau Haupt⸗Zoll⸗ Einnehmer und 
Salz⸗Magazin⸗Inſpektor Anna Thamme, 
geb. Gallaſchik. Verwandten und Freun⸗ 
den widmen dieſe Anzeige: 

die Hinterbliebenen. 
Brieg, den 16, September 1841. 


Todes ⸗ Anzeige, 
k (Verſpätet.) 

Das am 12ten d. M. früh / 5 uhr er⸗ 
folgte ſchmerzliche Dahinſchelden meiner innig 
geliebten guten Gattin Emilie, geb. Went⸗ 
zel, in Folge einer zu frühen Entbindung, zei⸗ 
gen Verwandten und Freunden tief gebeugt, 
um ſtille Theilnahme bittend, die Unterzeich⸗ 
neten an: 

Reichenſtein, den 15. Septbr. 1841. 

A. Richter, Apotheker. 
Joſephine, verw. Wentzel, 
als Mutter. 


Winter⸗ u. Sommergarten. 

Sonnabend kein Konzert, der Einlaß in die 
Feſtſäle iſt gegen Erlegung von 5 Sgr. ge⸗ 
ſtartet. el Konzert und großes Feuer⸗ 
werk. Entree 10 Sgr. Schauſtellung neuer 
Gewerks⸗Embleme, welche früher aus Man⸗ 
gel an Raum nicht aufgeſtellt * 1 

roll 


Mechaniſches 
Kasperle-Theater, 


Ohlauerſtraße im Rautenkranze: 
Sonntag den 19. das Donauweibchen; darauf 
neue hier noch nicht geſehene Metamorphoſen. 


Kunſt⸗Ausſtellung 


der Gobelin - Tableaux und opti: 
ſchen Effektgemälde im Saale des Uni⸗ 
verſitätsgebäudes von Vormittags 10 bis 
Abends gegen 7 Uhr. Eintrittspreis 5 Sgr. 
8 Billets 1 Tblr. 


Bei Leopold Matte Herrenſtraße 25 

und in allen Buchhandlungen iſt für! 2 ½ 

Sgr. zu haben: SER 

Vollſtändige und ausführliche 

Beſchreibung aller Feſtlichkei⸗ 
ten während der 


erſten Anweſenheit 
II MM. des Königs und der Königin 
in Ihrer treuen Haupt: und Reſidenzſtadt 
Breslau am 13., 14. und 15. Septbr., 
ausführlich und nach den beſten Quellen 
beſchrieben von L. Freund. Mit den 

Abbildungen der Ehrenpforte und der 
Ritter⸗Feſthalle. 

Inhalt: Einleitung. — Abreiſe der Ma⸗ 
jeſtäten von Berlin. — Ankunft in den ſchle⸗ 
ſiſchen Landen. — Empfang in Grünberg und 
Liegnitz, — Gedichte des Frl. v. Berge und 
des Fräulein Kuhlmey. — Fernerer Aufent⸗ 
halt in Schleſien. — Die Manöver und die 
große Parade. — Einzug JJ. MM. des Kö⸗ 
nigs und der Königin in Breslau. — Die 
Ehrenpforte. — Die Reden des Herrn Bür⸗ 
germeiſters Bartſch und des Stadtverordne⸗ 
ten⸗Vorſtehers Herrn Klocke. — Antwort des 
Königs. — Die Gedichte in der Ehrenpforte 
geſprochen von dem Frl. Lange u. von dem Frl. 
Molinari. — Der Zug der Gewerke, vollſtän⸗ 
dig beſchrieben. — Die Illumiuation. — Feſt 
des ſchleſiſchen Vereins bei Anwefenheit Ihrer 
Majeſtäten, ausführlich mitgetheilt. — Balls 
Feſt in der Halle auf dem Exerclerplatz. — 
Das Dejeuner im Saale des Wintergartens. 
— Abreiſe Ihrer Mafeſtäten. 
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Da zu der am 10. d. feſtgeſetzt geweſenen 
Sirup: Auction ſich zu wenig Käufer eins 
gefunden hatten, ſo wird hiermit auf den 23. 
d. Nachmittags 3 uhr ein neuer Termin auf 
dere dead, Ne eingeben meren 
darauf Reflectirende hlermi . 

ah C. A. Faͤhndrich. 


Empfange und der 
4 0 r am 


Die 


Feſthalle 


wird in Folge der Bekanntmachung des hochverehrlichen ritterſchaftlichen Feſt⸗Comité 


vom 16. d. Mis. an von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends gegen 


Fünf Sil⸗ 


bergroſchen Eintrittsgeld für das reſp. Publikum geöffnet ſein. Jeder Mehrbetrag 
wird, als zu einem wohlthätigen Zwecke beſtimmt, mit dem größten Danke angenom⸗ 


men werden. 


Breslau, den 15. September 1841. 


Der Frauen⸗Verein zur Beſpeiſung hülfsbedürftiger Armen. 


So eben ift vollſtandig erſchienen und in der Günther ſchen Buchdruckerei (grüne Baum⸗ 
brücke Nr. 2), beim Verfaſſer (kleine Groſchengaſſe Nr. 15) und in den betreffenden Com⸗ 


manditen zu haben: 


Chronik der Feſtlichkeiten in Breslau 


ei dem 5 

Anweſenheit Ihrer Königl. Majeſtäten 
13., 14. und 0 a 
von Guftav Roland. 


ur ie 


2: 07 September 5 


Bogen.) 


Inhalt: Der Empfang und Einzug des 


Königs und der Königin. — Der Aufzug 


der Gewerke. — Das Wettrennen. — Die ländlichen Aufzüge auf der Grüneicher 


Hutung. — Das Ballfeſt in der Feſthalle. — Die Illumination des 13. und 14. Septem⸗ 
bers. — Das Dejeuner der Bürgerſchaft im Wintergarten. 


Die Abreiſe des Königs. 


Kunst- Anzeige. 
In der lithotgraphischen Kunst - Anstalt 
von W. Santer in Breslau, Hummerei 
Nr. 26, ist erschienen und durch alle 
Kunst- und Buchhandlungen Breslau’s zu 
beziehen: 
„Ehrenpforte, beim feierlichen 
Empfange Sr. Majestät des Königs 
und lbrer Majestät der Königin zu 
Breslau, am 13. September 1841.“ 
Wilhelm Santer. 


So eben ist erschienen und in 
Breslau in Carl Cranz Musikalien- 
Handlung (Ohlauer Str.) zu haben: 


Das Lied der Deutschen, 


gedichtet von 
Hoffmann (von Fallersleben), 
„Deutsebland, Deutschland über Alles, 
Ueber Alles in der Welt,“ 
Melodie nach Haydn’s: 
„Gott erhalte Franz den Kaiser !‘* 
Arrangirt für die Singstimme mit 


Begleitung des Pianoforte oder der 


Guitarre. 
Preis 2½ Sgr. 

Die Melodie dieses ede ist als vor 
trefllich hinreichend bekannt, allen Sän- 
gern wird hierzu aber ein Text unsers 
Hoffmann übergeben, der ausgezeichnet 
und unfehlbar dazu geeignet, das Lied 
zu einem deutschen allgemein gesunge- 
nen Gesellschaftsliede zu machen, 


Die Befiger des auf der Meibenftcaße 
hierſelbſt unter der Hypotheken⸗Nummer 1 ( 
(Hausnummer 32) belegenen Hauſes Eine 
ſichtigen, daſſelbe aus freier Hand ien 92 
weiſe zu verkaufen. Die Licltaden, wird am 
16. October Nachmittags 4 1 98 
Wohnung Schuhbrücke Nr. 8 flattfinden, wo 
auch die Bielunge und Raufsrbiennngen und 
die fonftigen das Grundſtück betreffenden Nach⸗ 
richten für Kaufluſtige zur Einſicht bereit 


eee den 7. September 1841. 
Naber Eugen Müller, 
Juſtiz⸗ Commiffarius, 


Ein großer ſehr gut gelegener Bauplatz, ohn⸗ 
weit des Schweidnitzerthores, iſt ohne Einmi⸗ 
ſchung eines Dritten zu verkaufen. Das Nä⸗ 
here erfährt man hierüber Nad lergaſſe Nr. 1 
eine Treppe hoch zwiſchen 1— 3 Uhr Mittag 
beim franzöſiſchen Sprachlehrer. 


1 Handbuch für Jäger, Jagdberech⸗ 
tigte und Jagdliebhaber, von Dietrich aus dem 
Winkell. 3 Bde. 1820, elegant Hlbfrzbd. ft. 
13 rthl. für 5 ½ rtl. Juſta, über die kleine 
Jagd, für angehende Liebhaber, 4 Bde. mit 
K. eleg. Hlbfrzd. ſtatt 524 rithl. f. 3% rthl. 
Klotz, Anleitung zur Bewirthſchaftung der 
Forſten 7½ Sgr. Die Schauspiele des be: 
rühmten Calderon de la Bares, überſetzt 
von Bärmann und Richard, 12 Bde. 1 rthl. 
Der Nachtwächter Benedikt von Feſſler, 10 
for. Deſſen Abälard und Helolſe, 2 Bde. 
10 ſgr. Delphine von Frau v. Stael, deutſch, 
in 5 Bon. 25 far Anger, Prieſterliſt über 
alles, oder die Republikaner. Macchiavel und 
des Papſtes Sohn, hiſtoriſcher Roman in 
2 Bon. 1835, ft. 2 rthl f. 25 for. Ritter⸗ 
und Räudergeſchichten, Lips Tulllan, 1 Bd. 
1839 und Ritter Hans v. Bleileben, 1 Bd. 
1840, f. 20 ſgr. Wahrmann, die Trenks, 
von der Trenks Leben, Kerker u. Tod. 2 Bde. 
1837, ſtatt 2 rthl. f. 25 fgr. Funk,, Natur⸗ 
geſchichte und Technologie. 3 Bde. Hlbfrzbd. 
für 22½ ſgr. Schillers ſämmtliche Werke, 
18 Bde. 1828 faſt neu 3 rtl. beim Antiquar 
Friedländer, Reuſche Straße Nr. 38. 


Verloren. 

Donnerftag den 16, September 
dem Wege von Oswitz bis Breslau eine Da⸗ 
mentaſche, enthaltend eine ſilberne Strick⸗ 
taſche mit angefangenem Strumpf nebſt ei⸗ 
nem Schnupftu verloren worden; der Fin⸗ 
der erhält bei Abgabe derſelben, Ohlauer⸗ 
Straße Nr. 
Belohnung. 


Bekanntmachung. 

Ein Nachlaß, beſtehend 10 Kleidungsſtücken, 
Meubles, Wäſche und jnriſtiſchen Büchern, 
wobei Gräffs Sammlung ſämmtlicher Verord⸗ 
nungen befindlich, ſoll Mittwoch den 22. Sep⸗ 


tember Nachmittags 2 Uhr im Hauſe Nr. 30 
der Schmiedebrücke an den Meiſtbietenden 


verkauft werden. 


8 Fertige Herren⸗Hemden 


von rein leinener Creas und gebleichter Lein⸗ 


wand empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
die Leinwand⸗ Handlung von 
F. W. Kloſe, 
am Blücherplatz Nr. 1, neben dem neuen 
Holſchauſchen Hauſe. 


Mit einer Beilage. 


7 
wurde auf 


21, im Laden, eine angemeffene 


\ 


| 
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? Beilage zu e 218 der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend den 18. September 1841. 


Literarische Anzeigen 


der Buchhandlung Ferdinan 


Pleß: 

Chirurgiſcher Almanach für 
das J. 1841. Von Friedrich 
Ernſt Baumgarten, Bergchirur⸗ 
gus zu Clausthal. Vierter Jahr⸗ 
gang. Kl. 8. Cart. ꝛc. 16 Gr. 
(Ir — Zr Jahrgang, 59 Bogen mit 
1 Portrait und 3 lithogr. Tafeln. — 

N 2 Thlr. 

ebe für Chirurgen von 
Chirurgen. Redigirt von Friedrich 
Ernſt Baumgarten, Bergchirur⸗ 
gus zu Clausthal und Verfaſſer des 
chirurg. Almanachs. 1. Band. 1. Heft. 
Gr. 8. (6 Bogen.) Geh. 9 fGr. 


Bei G. Jonghaus in Darmſtadt iſt ſo 
eben erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben, in Breslau bei Ferdinand 
Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, ſowie für 
das geſammte Oberſchleſien durch die Hirt: 
ſchen Buchhandlungen in Natibor u. Pleß: 


Deutſche Geſchichte 
für Gymnaſien und Realſchulen, ſo wie 
zum Gebrauch beim Selbſtunterricht 

von / 


Dr. Ed e s. l 
gr. 8. 17 Bogen. Preis 10 Sgr. 

Die Verlagshandlung übergiebt hiermit den 
Gymnaſien, Realſchulen und Schullehrerſemi⸗ 
narien ꝛc. ein Lehrbuch, den Familien jeder 
Klaſſe eine Volksſchrift, worin allen An⸗ 
ſprüchen Genüge geleiſtet iſt, die man in der 
einen oder andern Hinſicht an eine deutſche 
Geſchichte machen kann. Eine ſtreng unpar⸗ 
teliſche, rein objektive Auffaſſung, ein durch⸗ 
aus praktiſcher Schematismus und eine ein⸗ 
fache, allgemein faßliche Darſtellung werden 
das Werk den Herren Lehrern wie Lernenden 
und Familien beſtens empfehlen und nützlich 
machen; beigefügt find genealogiſche und chro⸗ 
nologiſche Tafeln, welche den Werth des Bu⸗ 
ches noch erhöhen. 
Reichhaltigkeit des Inhalts und Umfangs, dem 
ſchönen Papier und großen deutlichen Drucke 
ſo billig geſtellt worden, damit auch Unbemit⸗ 

telte ſich dieſes Buch anſchaffen können. 


erſchienen und zu 
holz Buchhandlung in Breslau, A. Terck 
in Leobſchütz und Gerloff in Oels: 
Erprobte Geheimniſſe, 
ergraute Haare 
dauerhaft und unvergänglich in allen Abſtu⸗ 
fungen, blond, braun oder ſchwarz zu färben, 
und ferner nicht ergrauete Haare bis in das 
ſpäteſte Alter vor dem Ergrauen wirkſam zu 
ſchützen, und Wuchs und Stärke des Haares 
zu befördern. Von Dr. F. A. Woldemar 
Rein. geh. 15 Sgr. 


Der mediziniſche Blutegel 


irudo medicinalis). 
Oder maturhiftorifehe Beschreibung des Blut: 
ee ee 
Transport deſſelben, fo les aber sahen Ar 
diziniſch⸗chirurgiſchen Gebrauch, feiner Anle⸗ 
gung und die Wieberbenugung bereits ge⸗ 
brauchter Egel. Nach oieljährigen Erfahrun⸗ 
gen bearbeitet von Dr. C. Schöpfer. 

Zweite eben e be, Abbildungen. 

geh. 

N 


Der 


in 
ſie dom 7. Febr. 183 a 
i Juſtiz und Poltzeibehörden, Juſtiz⸗Com⸗ 
Se: Concipienten, Gensdarmen, Gaſt⸗, 
bank: und Speiſe⸗Wirthe, überhaupt aber 
auch für Reisende jeden Standes. Herausge⸗ 
geben von J. F. Kuhn. 
geh. 12½ Sgr. 


Das Buch für Diener. 
Oder: 2 vollkommene Diener und 
Kellner. Enthaltend die Pflichten der Ram: 
merdiener und Kammerfrauen, Köche und 
Köchinnen, Kellner, Marqueurs, Bedienten 
überhaupt, ſo wie der Bonnen, Kindermägde, 
Kutſcher ꝛc. und wie ſolche in allen vorkom⸗ 
menden Fällen ſich zu benehmen haben, nebſt 
einer praktiſchen Anweiſung zu allen denſelben 
obliegenden Geſchäften und Arbeiten. Nach 
dem Franzöſiſchen deutſch bearbeitet von B. 

Rhone. geh. 15 Sgr. 


Babe in G. P. Ader⸗ 


Gaſt⸗ und Schankwirth⸗ 
ſchafts⸗Verkehr 


den Preußiſchen Staaten. Auf das Ge⸗ 
T. gel 5 baſirt. Ein Leitfaden 


Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo i 


Der Preis iſt bei der 


d Hirt in Breslau. 


Werke für Reiſende. 

In der Hoffman n'ſchen Verlagsbuchhand⸗ 
lung in Stuttgart ſind erſchienen und in al⸗ 
len ſoliden Buchhandlungen zu haben, in Bres⸗ 
lau bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt 
Nr. 47, ſowie für das geſammte Oberſchleſien 
zu beziehen durch die Hirt'ſchen Buchhand⸗ 
lungen in Ratibor und Pie: 

Nouveau Guide du Voyageur en Ita- 
lie. Sixieme edit. orig. Milan. 
4: Thlr. . 

Lewald, A., Reiſehandbuch durch Ita⸗ 
lien. Mit 2 Karten und 9 Plänen. 
In engl. Einbande. 3 Thlr. 15 Sgr. 

— — Reiſehandbuch durch Tyrol. Mit 
Karte. 22 ½ Sgr. 

— — Handbuch für Reiſende am Rhein. 
Mit Karte. 26 ½ Sgr. 

Bollmann, L. v., die Schweiz und ihre 
Nachbarlande. Handbuch für Reiſende. 
Mit 3 Stahlſt. und Reiſekarte. In 
engl. Einbande. 2 Rtlr. 15 Sgr. 

Ueber den Werth dieſer Werke hat das rei⸗ 
ſende Publikum entſchieden; Bollmann's 
Schweiz und Lewald's Italien ſtehen 
über aller Concurrenz ähnlicher Werke! 


So eben erſchien in der Jäger' ſchen 
Buch⸗, Papiers und Landkartenhandlung in 
Frankfurt a. M. und iſt in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben, in Breslau bei Ferdi⸗ 
nand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, ſo wie 
für das geſammte Oberſchleſien zu 
beziehen durch die Hirt'ſchen Buchhandlungen 
in Natibor und Pleß: 


Hegel und Preußen. 
Preis: 9 gGr. oder 40 Kr. rhein. 


Wie früher durch Friedrich den Großen und 
Kant, ſo iſt neuerdings vorzüglich durch den 
Befreiungskrieg und Hegel das Augenmerk 
Deutſchlands auf Preußen hingelenkt worden. 
Welche Stellung dort Hegel eingenommen, 
welches das Verhältniß ſeiner Lehre zu dem 
neueſten Entwickelungsſtreben jenes Staates 
— darüber giebt das hier angekündigte Schrift⸗ 


chen geſchichtuich begründeten, gewiß Viele be: | 


friedigenden Aufſchluß. Keiner, dem Freiheit, 

Vaterland und Wiſſenſchaft theuer ſind, wird 

die Tüchtigkeit dieſer Arbeit und das ächtdeut⸗ 
ſche Streben des Verfaſſers verkennen. 


Im Verlage von G. Baſſe in Quedlinburg 
iſt ſo eben erſchienen und zu haben in G. P. 
Aderholz Buchhandlung in Breslau (Ring: 
und Stockgaſſen⸗Ecke Nr. 33), A. Terk in 
Leobſchütz und W. Gerloff in Oels: 


Praktiſche Anweiſung 
zum Entwurfe und zur Ausführung ge⸗ 
ſchmackvoller 


Stadt⸗ und Landhäuſer. 
Oder: Ideen⸗Magazin inſtruktiver Bauriſſe 
aus dem Gebiete der bürgerlichen und Pracht⸗ 
Baukunſt. In Profil: und Grundriſſen. Für 
ar Baumeiſter, Maurer: und Zimmers 
Meifter, fo wie für jeden Bauluſtigen, von 

Marius Wölfer. 
Mit 48 Tafeln Abbildungen. geh. 1¼ Rt. 


Das 
Buch für den Sommer, 


enthaltend: Anweiſungen, ein wohlſchmecken⸗ 
des und geſundes Trinkwaſſer herzuſtellen, in 
der größten Sommerhitze das Waſſer kalt zu 
erhalten, abzukühlen und ſelbſt in Els zu ver: 
wandeln, Gefrornes und die vorzüglichſten Ar⸗ 
ten kühlender und labender Getränke ſchnell 
zu bereiten, Eiskeller auf die verſchiedenſten 
und zwedmäßigften Arten anzulegen, fo wie 
auch in gewöhnlichen Kellern auf leichte und 
foftenfreie Art Eis und Schnee in beliebiger 
Menge für den Sommer aufzubewahren. Nebſt 
der Beſchreibung eines neu erfundenen, zu⸗ 
gleich als elegante Zimmerverzierung dienen⸗ 
den Apparats, zur Verwandlung felbft des 
ſchlechteſten Waſſers in ein vorzügliches und 
erquickendes Trinkwaſſer, von 
Dr. L. Heinriei. 
Geh. 10 Sgr. 


Praktiſcher Unterricht in der 
Reitkunſt 


für Herren und Damen, 
insbeſondere zur Selbſtbelehrung. 
Enthaltend: Die Civil: und Militär⸗Reit⸗ 
ſchule; die Reitſchule für die Damen; das 
Fahren; Beſorgung und unterhaltung des ge⸗ 
ſunden Pferdes; Beſorgung des Pferdes auf 
der Reife; die thierarzneikundlichen Kenntniſſe 


welche vor dem Eintritt regelm aͤßiger Hülfe 
der Kunſt nothwendig werden; den Ankauf, 
die Bezeichnung und Dreſſur der Pferde. 
0 


Von 
A. D. Vergnaud. 
Aus dem Franzöſiſchen. Mit Abbildungen. 
Le Aufl. Geh. 20 Sgr. 


Charakterzuͤge, 
Anekdoten und Skizzen 


aus dem Leben 
Friedrich Wilhelms III, 


Königs von Preußen. 
28 Heft. 10 Sgr. 


Bei E. Fürſt in Nordhauſen iſt ſo eben 
erſchienen und in der Buchhandlung G. P. 
Aderholz in Breslau, (Ring und Stock⸗ 
gaſſen⸗Ecke Nr. 53) zu bekommen: 


Für Freunde der Jagd! 
Die Kunſt, 


auf der Jagd gut zu ſchießen. 


Als Anhang: Die ſtets mit dem beſten 


Erfolge angewandte Kunſt, Haſen und an⸗ 
deres Wildpret an jeden beliebigen Ort 
aus weiter Ferne zahlreich herbeizulocken, 
ſo wie ein kurzgefaßtes Wörterbuch der 
Jägerſprache. 
der Jagd. 

Vierte, ſehr verbeſſerte Aufl. Mit einem 


Für Jäger und Liebhaber 
Von E. Eichenlaub. 


8. 1841. Eleg. broſch. 
15 Sgr. 


In dieſem Werkchen wird nicht allein die 
Kunſt gelehrt, gut zu ſchießen, ſondern auch 
Haſen, Hirſche und anderes Wild aus einer 
Entfernung von zwei Stunden auf einen ge⸗ 
wünſchten Platz herbeizulocken. Für Liebhaber 
der Jagd iſt gewiß ſeit vielen Jahren kein 
ſo nützliches und erwünſchtes Werkchen er⸗ 
ſchlenen. 

So eben iſt bei Volkmann in Stralſund 
erſchienen, und bei G. P. Aderholz iu 
Breslau (Ring u. Stockgaſſen⸗Ecke Nr. 53) 
und in allen guten Buchhandlungen zu haben: 


Der wohlerfahrne 


Liqueur-, Branntwein⸗, Num-, 
Cognac⸗, Biſchof⸗, Punſch⸗, 
Wein⸗ und Eau de Cologne⸗ 


rs 2 
Fabrikant, 
oder gründliche und anſchauliche Lehre, 
nach der neueſten und beſten Methode 
wohlſchmeckende Liqueure, Branntweine, 
Rum u. ſ. w. ohne Diſtillirgeräthe, ver⸗ 
mittelſt ätheriſcher Oele und Extrakte auf 
kaltem Wege in jedem Lokale mit leichter 
Mühe aäußerſt billig anzufertigen; 
Ein gemeinnütziges und 


mentbebrliches Taſchenbuch 


Kupfer. 


Branntweinbrennerei⸗Beſitzer, Branntwein⸗ 


brenner, Deſtillateure, Kaufleute, Kondito⸗ 


ren, Gaſt⸗, Schenk⸗ und Speiſewirthe, ſo 


wie für jeden Familienvater. 
Herausgegeben 
5 n 


vo 
riedri einrich Fuchs 
® Königl. 91 e a 
Geh. Preis 1 Rthlr. 


Bekanntmachung. 
Die Subhaſtation des hier Nr. 1877 und 
1878 des Hypothekenbuchs Nr. 42 der Schmie⸗ 
debrücke gelegenen Matterneſchen Hauſes, ge⸗ 
nannt zum ſchwarzen Adler, iſt aufgehoben 
worden, und der auf den 25. Februar 1842 
anſtehende Bietungstermin fällt daher weg. 
Breslau den 7. Septbr. 1841. 
Königl. Stadtgericht. II. Abtheil. 


Bekanntmachung. 

Der zum Gärtner Rother ſchen Nachlaß 
gehörige, vor dem Ohlauer Thor in der Pa⸗ 
radiesgaſſe mit dem Eingange hinter der Be⸗ 
ſizung des Coffetier Dittrich belegene Gar⸗ 
ten nebſt Wohnhaus, Fruchthäuſern und Zu⸗ 
behör, ſoll von Weihnachten d. J. ab ander⸗ 
weitig auf ſechs hintereinander folgende Jahre 
in dem auf 

den 30, Sept. d. J. Nachmittags 3 Uhr 
im Parteienzimmer Nr. 1 des Königl. Stadt: 
gerichts angeſetzten Termine an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden, wozu kautionsfä⸗ 
hige Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgela⸗ 
den werden, daß e bei dem 
Unterzeichneten zu erfahren ſind. 

ee den 11. September 18414. 
Im Auftrage 1 Vormundſchafts⸗ 


der Stadtgerichts⸗Secretair und Executions⸗ 
Inſpector Poſer. 
Eine ganz neue Ladentafel mit Schubladen 
iſt zu verkaufen Nikolaiſtraße Nr. 16. 
Antonienftr. Nr. 23 (Poſthalterei) iſt eine 
Treppe hoch eine meublirte Stube nebſt Al⸗ 
kove zum 1. Oktbr. zu vermiethen. 


Zur Vermeidung von Meldungen auswär⸗ 
tiger Bewerber um die Pfarrſtelle des zu 
Juliusburg verſtorbenen Herrn Senior Jä ſche 
machen wir hierdurch bekannt, daß ſolche nicht 
zur Berückſichtigung 9931841 werden können. 

Oels, den 16. Sept. 1841. 8 

Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſche Kammer. 


Große Bücher⸗Auktion. 


Montag, den 1. November c., Nachmittags 


2 uhr u. a. d. f. Nachmittagen, ſoll die Gräfl. 
Hoch berg'ſche Bibliothek aus Rohnſtock in 
dem Auktions⸗Zimmer des Königl. Ober⸗Lan⸗ 
des⸗ Gerichts öffentlich gegen baare Zahlung 
verſteigert werden. Die Bibliothek enthält 
eine ſehr reichhaltige Sammlung theologiſch⸗, 
myſtiſch⸗, pietiſtiſch⸗ und acetiſcher Bücher aus 
dem 16. bis 18. Jahrhundert, als: Werke von 
Arndt, Spener ꝛc. und andere Theologiea 
damaliger Zeit, ſo wie Ausgaben von Luther's 
Werken; ferner: eine zahlreiche Sammlung hi⸗ 
ſtoriſcher Werke, beſonders Polonica, Borus- 
siea, Silesiaca etc., nebſt anderen Chrönf- 
ken und Specialgeſchichten, Genealogie, Adels⸗ 
und Ordens⸗Geſchichte, Heraldik, Numisma⸗ 
tik ꝛc. Das gedruckte Verzeichnſß iſt beim Ans 
tiquar Herrn Ernſt, Kupferſchmiede⸗Straße 
Nr. 37, in der Buchhandlung Ignaz Kohn, 
Schmiedebrücke Nr. 16, ſo wie in dem Ge⸗ 
ſchäfts « Zimmer des Unterzeichneten, Reuſche 
Straße Nr. 37, gratis zu haben. f 
Breslau, den 16. September 1841. 
Hertel, Kommiſſionsrath. 


Bücher ⸗ Auktion. 

Montag den 27. d. M. Nachmittags 2 uhr 
u. a. d. folg. Nachm. ſollen aus dem Nach⸗ 
laſſe des Dr. E. M. Hahn, eine Sammlung 
Bücher, mathematſſchen und andern Inhalts, 
ſo wie einige mathematiſche und optiſche In⸗ 
ſtrumente, in dem Auktions zimmer des königl. 
Ober⸗Landes⸗Gerichts öffentlich gegen baare 
Bezahlung verſteigert werden. Das gedruckte 
Verzeichniß iſt bei dem Antiquar Herrn Ernſt, 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 37, in der Buch⸗ 
handlung Ignatz Kohn, Schmiedebr. Nr. 16, 
ſo wie in dem Geſchäftszimmer des Unterzeich⸗ 
neten, Reuſcheſtraße Nr. 37 zu haben. 

Breslau, 1. September 1841. 

Hertel, Commiſſionsrath. 


Ankti on. 
Am 20ſten d. M. Vorm. 9 uhr u. Nachm. 
2 Uhr und d. f. Tage wird in Nr. 36 am 
Ringe die Auktion der zur Sternberg ſchen 


Concurs⸗Maſſe gehörigen 


r Mode⸗Waaren 
fortgeſetzt; am Schluſſe kommt die 
Verkleidung vor dem Gewölbe 


und die ; 
Laden ⸗Utenſilien, 1.55 
beſtehend in Repoſitorien, Ladentafeln, Schreib⸗ 
pulten 2c., vor. 
Breslau, den 15. September 1841. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 
Aukti o u. 
Am 27. d. M. Vorm. 9 uhr und Nachm 
2 uhr u. d. f. Tage ſollen in Nr. 20 am 
Ringe die zur Kaufmann Schleſingerſchen 
Konkurs⸗Maſſe gehörigen ö 7 
o de waaren, 
beſtehend in Stoffen von Seide, Faffet, 
Mouſſelin, Kattun, Damaſt, Caſimir, Mousse 
line de laine ꝛc., ferner die 5 
3 andlungs⸗Utenſilien, 
beſtehend in Repoſitorien mit und ohne Glas⸗ 
ſcheiben, in Putzſchränken und 2 Ladentafeln ꝛc., 
öffentlich verſteigert werden. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


Anzeige. 

um den vielſeitigen Nachfragen eines ge⸗ 
ehrten Publikums nach wirklich guten Meſ⸗ 
ſern zu begegnen, zeige ich ganz ergebenſt 
an, daß ich von jetzt ab ein Lager von feinen 


und feinſten ſelbſt gefertigten Tafelmeſſern, 


Gartenmeſſern, Taſchen⸗ und Feder⸗ 
meſſern halten werde, und mache zugleich 
bekannt, daß die beliebten Champagner: 
Meſſer wieder vorräthig ſind. Alle geehr⸗ 
ten Beſtellungen werden ſchnell und prompt 
ausgeführt von ; 

Leonhard Seefeld, 


chirurg. J tenmacher u. ied, 
9 az enma u. 2 mie 


erſtraße Nr. 26. 
Breslau, im Sept. 1841. 


Elbinger Bricken 


erhielt die erſte Sendung: . 
C. F. Wielifch, 
Ohlauer Straße Nr. 12. 


Eine Wollzöſe⸗Maſchine nebſt Wol⸗ 


lewolf iſt wegen Mangel an Raum billig zu 
verkaufen. Näheres Karlsſtr. Nr. 3. 


* Friſchen ZU. 
Limburger Käfe, 


bei Abnahme in großen und kleinen Quanti⸗ ö 


täten offerirt zu bedeutend billigerem Preiſe 


Carl Sof, Bourg 


Ohlauer Straße Nr. 15. 


arde, 


1572 


r Kane 


— 


gosssegesessseeoegsgaseeeg 25 Rtlr. Belohnung! 
Großes Silberausſchieben in Mors ſchelwitzs 


großes Sitber⸗Ausſchleben zu geben. 


22 


Sonnabend den sten und Sonntag den 19. S 

Auf vieles Verlangen finde ich mich veranlaßt, an den genannten nee Tagen 
Der Anfang an beiden 
Uhr Nachmittags, das Ende Schlag 6 uhr Sonntag Abends. — Die Lage a 3 Ku⸗ 


Tagen iſt um 2 


geln koſtet 1 Rtlr. Cour. — Der Herr Gerichtsſcholz Stockel und Herr Schul⸗ 


lehrer Fichtner werden die Güte haben, Kaſſen⸗ und Rechnungsführer zu fein. 
u habe ich zugleich Konzert: Mufit veranſtaltet. 
ich ſeit meinen Hierſein mich eines zahlreichen Zuſpruchs erfreue, 


© 


= 


und Alles 8 


Fawn werde, mir die Zufriedenheit meiner Herren Gäſte zu erwerben, fo hoffe 
ich auch dießmal darauf rechnen zu * und lade hiermit ganz ergebenft ein. = 


ausdorf, Gaſtwirth in Moörſchelwitz. 


Sossssssssss8 8888888888888 
DHiirſchberger Bairiſch Lager⸗Bier 


von bekannter Güte, verkaufe ich von heute ab wieder die Kuffe um 11% Sgr. und em⸗ 
FAN: meine ſchmackhaft und gut bereiteten Speiſen zur En Beachtung. 


Wänfeifhunichrfahe Nr. 8. al Zobtenberge. 


Am 16. d. M. iſt mir im Kroll ſchen Win⸗ 
tergarten ein rothes Korallenarmband mit 
goldenem, von Korallen antikem Schloſſe, ver⸗ 
loren gegangen. Der ehrliche Finder kann es 
— angemeſſene Belohnung, Nikolaiſtraße 
73, 2 Stiegen, zurückgeben. 

Die erſte Sendung neuer Elbinger Brücken 
erhielt per Poſt und offerirt: 

Frank, Schweidnitzerſtr. Nr. 28. 

Beſten Kölner 9 3 in ganzen 
Gedinden à 5 ¼½% Rd . 

L. F. Nochefort, Nikolaiſtr. 16. 


Gute Sproſſer und ſchöne Kanarienvögel] de 


find zu verkaufen, Gartenſtr. Nr. 1, vor dem 
Schweidnitzer Thor. 

Flügelinſtrumente ſtehen ei u verleihen 
Burgfeld Rr. 16, 1 Stiege. un 
Eine Börfe — Geld 
iſt bei mir liegen gebliebenz der Eigenthümer 

kann ſie zurückfordern. 
Alexander Bögel, Friſeur, 
am Rathhaus (Riemerzeile) Nr. 14. 


Ein Paar braune Wagen⸗ 
ferde, Langſchwänze, e auf 
eifen, find zu verkaufen, Junkernſtraße 


m + 


Die erften neuen 


Elbinger Neunaugen 


empfing geſtern 25 Poſt und empfiehlt: 
Carl Straka, Albrechtsſtr. 39. 


Die erſte Sendung neue 


Elbing. N eunaugen | 


empfingen mit geſtriger Poſt und empfehlen: 
Lehmann u. Lange, 
Ohlauerſtr. Nr. 80. 


Eelaine⸗Seife 


— (weiße wohlriechende Oel⸗Seife) — 
offerirt in Fäſſern und ausgewogen zu billi⸗ 
den Preiſen: Carl Straka, 

Albrechtsſtraße Nr. 30. 


Wer einen kupfernen, ſchon gebrauchten 
Branntweintopf, Braupfanne oder dergl. von 
circa 300 bis 350 Quart Preuß. Inhalt, zu 
n beabſichtigt, melde ſich Karlsſtraße 


5, 3 Treppen hoch. 


Grasfaamen: Vertauf. 


Zur diesjährigen Herbſt⸗Ein ſaat empfehle 
1 die einzeinen Gras⸗Saamen⸗Arten äußerſt 
billig, und zu Weiden⸗ und Wieſen⸗Anla⸗ 
gen den Centner gemiſchten Grasſamen für 


12 Rthlr. 
iedric uſtav Pohl, 
Briebri „Sufaı 0b 1 


3000 Yithir, 


u nd gegen pupillariſche Sicherheit termino 
Michaelis d. J. ohne Vermittelung ei: 
nes Dritten zu vergeben. Auf dießfallſige 
Anfragen wird Auskunft ertheilt: Friedrich 
Wiltelmsſtr. Rr. 60 a, 2 Treppen hoch. 


%, Ausvertauf! 
von Roßhaar⸗ und Seegras⸗Matratzen, Schuh: 
sr r. 57, in der Broncehandlung des 
©. F. J. v. Brauſe. 


e Retourreife-@elegenheit nach Ber. 


Näheres: 3 Linde), Reuſche Straße. 


8 Bell⸗Etage in dem neu e 


an der Königsbrücke, beſtehend aus 14 Zim- 
—— incl. Baal, 5 Pferde⸗Stallung und 4 
enplätzen, nebſt noͤthizem Boden: und 

Rad elaß, iſt zu vermiethen und das Nähere 
daa par terre zu erfahren. 

Das Dominſum Kleſn⸗Maſſelwie, 1 Meile 
von Breslau, bietet auch in dieſem Jahre aus 
ſeinen * folgende Sorten zum Ver⸗ 
kauf an: Sehr ſchön gewachſene, hohe vere⸗ 

delte Kirſch⸗, Aepfel und Birnbäume, Kugel: 
und rothblühende Akazien, Schneebälle, Flieder⸗ 
Bäume und ſehr Marke dreijährige Trauer: 
weiden. Das Nähere iſt zu erfragen in Klein⸗ 
Maſſelwitz bei dem e Ziergärtner 
Schaefer. 
für 


er viert Abonnements⸗ 
Wich een 1 Thaler PD) Ser 
f 2 Thaler 12¼ Sgr.; die Zeſtun 


21 ſchwarz gefärbte Kleider, 
„wie nen — ausſehend!!!“ find geſtern aus 
Berlin bei mir eingetroffen. — Dies den hoch⸗ 
geehrten Eduard G zur Nachricht. 


Eduard Groß, 


am Neumarkt Nr. 38, Iſte Etage. 


Iſt es moͤglich!!! 

In der Commiſſions⸗Waaren⸗ Handlung 
des Eduard Groß, am Neumarkt Nr. 38, 
wird fortwährend 1 Flaſche von dem rück⸗ 
ſichtlich ſeiner Güte genügend bekannten Eau 
Cologne 


für 10 Sgr. 
fage „sehn Silbergr., verabreicht, und zugleich 
„%% Pfund feine eee ver⸗ 
ſchenkt!! 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 38 

iſt ein großer, heller und trockner Keller (nebſt 
einem kleinern Nebenkeller), der ſich zu einer 
Weckſtätte für Büttner, Klemptner, Riemer 
u. ſ. w. eignet, zu vermiethen und Michaeli 
zu beziehen. Auch ift daſelbſt ein Pferdeſtall 
zu vermiethen. 

Eine meublirte Stube iſt bald zu vermie⸗ 
then Oderſtraße Nr. 3 im erſten Stock. 

Ein kleines e iſt zu vermiethen Ni⸗ 
kolai⸗Straße Nr. 16. 

Eine billige freundliche Wohnung von zwei 
Stuben weiſet nach das Agentur⸗Comtoir von 
S. Militf 8 55 0 


Es ſind am 15. d. 
weidnitzer Thor een 

ſelbige können bei Unterzeichnetem en wer 

den, Rathhaus⸗Inſpektor Klug. 


Die Saamenhandlung des Unterzeichne⸗ 


— ſten offerirt echten weißen Zucker⸗Run⸗ 


kelrüben⸗Saamen, kurzen dicken 
und langen Cichorien⸗ Saamen 
diesjähriger (184 ler) Ernte zu billigſten 
Preiſen. Die Preisſtellung wird um fo 
annehmbarer, wenn die Herren Licitanten 
die Aufgabe gefälligſt bald einreichen. 
Quedlinburg in der Provinz Sachſen. 


Martin Grashoff, 


Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


Weintrauben. 


Schöne, ſüße, großbeerige Weintrauben, 
zur Servirung bei Feſtmahlen votzügüc 
geeignet, ſind zu verkaufen: Oderthor, 
Kleine Drei⸗Lindengaſſe Nr. 3, Eingang 
vom Wäldchen. 


Guten Hopfen 
empfiehlt die Handlung ‚Karlsstr, Nr. 32. 


Ein goldenes Armband, dekorirt mit 
blauen emaillirten Rändern und durchbrochenen 
altdeutſchen Buchſtaben (Andenken), iſt verlo⸗ 
ren gegangen, der ehrliche Finder wird erſucht, 
gegen eine Belohnung von 10 Rthl. bei den 
Juwelier's H. Somme u. Comp., am Rath: 
hauſe Nr. 13, abgeben zu wollen. 

Eine herrſchaftliche Wohnung 
von 5 Stuben, 2 Kabinets, Kammern, Küche, 
Keller, nebſt Stallung und Wagenplatz auf 
einer Hauptſtraße, nahe der Ohlauerſtraße, iſt 
zu vermiethen. — Das Nähere Schuhbrücke 
Nr. 78, eine Stiege. 


Holländiſche 
Blumen ⸗Zwiebeln 


in 385 Sorten 
empfing in großen, geſunden, blühbaren Exem⸗ 
2 und empfiehlt zur Abnahme, laut Ver⸗ 
zeichniß 
Friedrich Guſtav Pohl, 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 12. 
Im Brſefſtyl, in der Orthographie, im 2 
nen, im Rechnen und in der franzöſiſch 
Sprache wird fortwährend Unterricht ertheilt: 
Hummerei Nr. 3, im Hintergebäude. 


e Breslauer Zeitung in Verbindung mit 
Chronik allein keſtet 20 


allein 2 Thlr., die 13 allein 20 Sgr.; 10 


ihrem 
Sgr. Auswärts 


Es iſt am 13. d. M. auf der Schweidniter 
Straße eine goldene, matt gearbeitete, acht⸗ 
eckige Doſe verloren gegangen. Die obere 
Seite ſtellt im Basrelief den Gott der Tiber 
auf einer Urne ruhend, mit Romulus und Re⸗ 
mus und der Wölfin vor, im Hintergrund 
ein Tempel. Wer dieſe Doſe gefunden und 
und dieſelbe beim Goldarbeiter Somme, am 
Rathhauſe (Riemerzeile) Nr. 13 abgiebt oder 
nachweiſen kann, erhält obige Belohnung. 

Verloren gegangen 

iſt Mittwoch den 15. September im Garten 
des Herrn Kroll ein goldenes Armband, mit 
ſechs kleinen Reifchen und Schlangenkopf. Der 
ehrliche Finder wird erſucht, es gegen ange⸗ 
meſſene Belohnung bei den Herren Goldarbeſ⸗ 
ter Somme und Comp., Riemerzeile Nr. 13, 
abzugeben. 


TTT 

Eine anſtändſge Wittwe gebildeten Stan⸗ 
des wünſcht bald oder zu Michaelis a. o, ei⸗ 
nige Töchter gebildeter Eltern während des 
Beſuches hieſiger Bildungsanſtalten, unter Zu⸗ 
ſicherung wahrhaft mütterlicher Pflege und 
Sorgfalt und unter den billigſten Bedingun⸗ 
gen, in ihre Obhut zu nehmen. Wenn es ge⸗ 


wünſcht wird, kann auch gleichzeitig unterricht 


in der Muſik und in allen weiblichen Hand⸗ 
arbeiten ertheilt werden. Herr Superinten⸗ 
dent Falk und Herr Hofprediger Schilling 
an der hieſigen Hofkirche werden die Güte 
haben, nähere Auskunft zu geben. 


Bei dem am 14. d. M. ſtattgefundenen 
Ballfeſte ſind einige ſeidene Umſchlagetücher 
vertauſcht worden. Wer ſich daher im Beſitz 
eines dergleichen umgetauſchten Tuches befin⸗ 
det, wird hierdurch ergebenſt erſucht, daſſelbe 
an den Haushälter Müller, Weidenſtraße 
Nr. 30, abgeben zu wollen, von welchem er 
duale Auskunft über das ſeinige erhalten 
ann 

n der Offizin 
des 1 Mende zu Mn ande fol 
die im Laufe dieſes Vierteljayrs vacant ge- 
wordene Defektur⸗Stelle lere oder zu Ter⸗ 
mino Michaeli a. c. wieder beſetzt werden. 
Die hierauf reflektirenden Individuen wollen 
ihre ſchriftlichen Bewerbungen unter Angabe 
ihrer bisherigen Geſchäfts⸗Verhältniſſe porto⸗ 
frei einreichen. 

Das an der Stadt Falkenberg gelegene, den 
Neumann [hen Eheleuten gehörige Vorwerk 
mit guten Wirthſchaftsgebäuden, Schäferei und 
Wohnhaus verſehen wozu 84 Mrg. 161 QR. 
el d 1 7 En: . 

en gehören, eab en die au 
1 Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft 
wird 1 portofreie Anfragen ertheilt. 

Die an der Stadt Falkenberg, unmittelbar 
an der Oppelner und Glogauer Straße ſtehende 
Brennerei nebſt Wirthshaus, maſſiv gebaut, 
mit 12 Mrg. 169 QR. Garten, 17 Mrg. 
122 QR. Acker erſter Klaſſe, und 7 Mrg. 
37 QR. ſchönen Wieſen, den Neu mann⸗ 
ſchen Eheleuten gehörig, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilen auf 
portofreie Anfragen die Beſitzer. 

Das vergriffen geweſene beliebte Prager 
Schunelldin tenpulver iſt wieder in beſter 
Güte zu haben bei G. Rahner, 
Biſchof⸗ Straße Nr. 2, 


*. Elbinger 


n Neunaugen 


er hielt geſtern & Poſt und empfiehlt: 


C. J. Bourgarde, 


Ohlauer Straße Nr. 15. 


Deutſche und Franzöſiſche 

Tapeten 

in bedeutender Auswahl, die Rolle von 6% 

Sgr. an, fo wie ſehr ſchöne Bronze» Verzie- 

tungen empfiehlt zu 12 9 Preiſen: 
Carl Weſtphal, Tapezier, 

ade Nr. 80, 


Elbinger Neunaugen, 


erhielt mit geſtriger Poſt und offerirt: 


riedrich Walter, 


Ring Nr. 40, im ſchwarzen Kreuz. 


Meſſiner Citronen, 
friſche und haltbare Früchte, 
offerirt bei Abnahme in Original⸗Kiſten und 

ausgezählt zu were billigem Preiſe: 


7 5 177 


Uhr. 
Mittags 12 Uhr. 
Nachmitt. 
Abends 


3 uhr. 
9 


koſtet die Breslauer Zeitung in Verbindung 


aan ln nn III 5 
Beiblatte, „Die Schleſtſche Chronik”, it am hiefig 10 bee usive Port 

6 x 25 Sal en Chee, ! a 0 
daß alſo den geehrten Juterſſſenten für die Ghrontk kein Porte angerech 


Einweih Bang. 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich er: 
Kan an, daß ich das Kaffeehaus in 
arienan, die erz genannt, in 
Pacht übernommen habe, und daſſelbe Sonn⸗ 
tag, den 19. Sept., 8 und für gute 
Speiſen und Getränke, ſo wie für reelle Be⸗ 
9 möglichſt ſorgen werde. um zahlrei⸗ 
chen Beſuch erſucht ergebenſt: 
Dobhnau, Koffetier. 
Zum Haferkrauzfeſt — 4 — den 
18. — ladet a + K 


dt, 
Koffetier in Grüneiche a. d. 2. 
Inm Federvieh⸗Ausſchieben 
und Gartens Konzert, Montag den 20. Sep⸗ 
tember, ladet ergebenſt ein: 
Kottwitz, 


in ae zum Geelöwen. 


Zum Haferkranz 


auf Sonntag den . N ergebenſt ein 
Koffetier 15 8. Eideatbal. 


Silber⸗Ausſchieben 


findet Montag den 20. Septbr. auf meiner 
gut 8 Bahn ſtatt, wozu ich erge⸗ 


denſt ein 
Nowack, im Hankegarten. 


Fleiſch⸗ u. Wurſtausſ. chieben 


nebſt Konzert findet künftigen Montag bei 
mir ſtatt, wozu ich ergebenſt einlade. 
— Casperke, Matthiasſtr. Nr. 81. 


Jum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
Ausſchieben Sonnabend den 18. September 
ladet ergebenft ein: Nothhaar, 

Nikolaithor im goldnen Kreuz. 


Sonntag den 10 d. M. zum Ernte⸗ Feſt 
in Pirſcham, ladet höflichſt ein: 
Weber, Coffetier. 


Zum $ Fleiſch⸗ und leiſch und Wurſt⸗Ausſchieben 
heute, den 18. Septbr., ladet ergebenſt ein: 
Hauff, Coffetier, am Schießwerder. 


Wer ein brauchbares Papagei⸗Bauer abzu⸗ 
laſſen hat, beliebe es anzuzeigen, Kloſterſtraße 
Nr. 3, 5 Etage. 


ngefommene Fremde. 

Den 18. eptbr. Gold. Gans: Hr. 
Major v. Sydow a. Koblenz. Hr. Gutsb. 
v. Miloſch a. Rußland. Fr. Ober⸗Amtmann 
Braune a. Grögersdorf. Hr. Ob.⸗Amtmann 
Sabath a. Glauſche. Hr. Fabrikbeſitzer Lind⸗ 
heim a. Ullersdorf. — Weite Adler: Hr. 
Juſtizrath Reymann a. Jauer. Frau Oberſt 
v. Weſtphal a. Ohlau, Fr. Gräfin v. Gra⸗ 
bowska a. Dziembowo. — Blaue Hir ſſch: 
Fr. Inſp. Anſorge aus Gleiwitz. Hr. Lieut. 
v. Mletzko a. Borin. Hr. Thierarzt Buſch 
a. Beuthen O/ S. Hr. Holzhändler Kluge a 
Grüntanne. Fr. Gtsb. v Köckritz a. Tſchanſch⸗ 
witz. Hr. Gutsb. Trzebinski aus Polen. — 
Gold. Schwert: Hr. Handlungs⸗Kommis 
Bunge a. Barmen. — Weiße Roß: Hr. 
Kämmerer Noack a. Steinau. Hr. Kreis⸗ 
Ppyſikus Dr. Dierbach a. Militſch. — Deut: 
ſche Haus: Hr. Prediger Ehlers a. Polea. 
Hr. Beamter Rudzki a. Warſchau. Hr. Kr.⸗ 
Kommiſſar Golenski a. Wielun. Hr. Hand⸗ 
lungs⸗Kommis Porzell aus Tomaszow. — 
Hotel de Silefie: Fr. Gräſin v. Dankel⸗ 

mann a. Berlin. Fr. Gräfin v. Schack aus 
uſchüz. Hr. Geh. Rath, Profeſſor Steffens 
a. Berlin. Hr. Gutsb. Gr. v. Szoldrski a. 

Gr.⸗Herz. Poſen. Frau v. Berge a, Neiffe. 
Hr. Lieut. Baron von Senden aus Cöln. — 
Goldene Zepter: Hr. Oberſt⸗Lieut. von 
Walter Cronegk aus Kapaſchütz. Hr. Inſp. 
Lucas aus Würbig. Hotel de Saxe: 


Hr. Lieut. v. Prittwig aus Omechau. Hr. 
Gutsb. v. Budzisczewski aus Grabkowo. — 
Weiße Storch: HH. Kaufl. Rechert aus 
Brody, Roſenthal a. Ratibor. 
Privat⸗ Logis: Ritterplatz 7: Herr 
utsb. v. Zedlig a. Zülzendorf. Hr. Graf 


v. Rödern a. Mittelpeilau. Hr. Juſtiziarius 
Schneider a. Gr.⸗Strehlltz. — Karlsſtr. = 
Hr. Prediger Reinſch a. Strehlen. Hr. Pa 
Kindermann a. Stettin. — Minorittenhof 
Hr. Paſtor Wie aus Bernſtadt. — 
Schweidnitzerſtr. 1: Hr. e 
Obert aus Glatz. — Karlsſtra 

Paſtoren Laſius a. Berlin, Shen aus 
Danzig. — Humme 1 Hr. Paſtor Sen⸗ 
Er oupbrüde 5: 99. 
Erfurt, Wagner a. Po: 


aftoren Gaudian a 
past uhb rü Hr. Pfarrer Mar⸗ 


fen. — 


„. Bourgarde, keſta a. Susan dr. Pfarrer Markefka 

Ohlauer Straße Nr. 15. a. Boyufhüh. 

Univerſitäts Sternwarte. 
hermometer. 


feuchtes 
niedriger. 


heiter 
Ono 5 * 
7, 1 SSW 7% kleine Wolken 
heiter 


aler 20 


— —— m 


